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BoornOMDutli, 12. Juni . (ÜANA ) In der Jahres -
fconferenz der Labour -Party eröffnete Staatssekre¬
tär Noei - B * ^ cr heute die außenpolitische De-
batte mit einer Erörterung der britischen Politik
gegenüber Franco - Spanien . „Die Labour -
Party möchte den Spaniern helfen , ihre jefcige Re¬
gierung los *u werden “, erklärte der Minister ..ohne
gye dabei in einen neuen Bürgerkrieg zu stürzen
oder ihnen eine andere Regierung zu geben , die
nidrt besser wäre , als die jetzige . Wir wollen in
Spanien die Demokratie sehen .“

Bezüglich Italien erklärte Noel - Baker , daß
die Labour -Party ihr Möglichstes tun würde , um
der neuen Republik eine Entwicklung in Friede
and Wohlstand zn ermöglichen . Die Party sei auch
dafür, daß D eutschland zur wahren Demo¬
kratie erzogen nnd unterstützt werde .

Für deutsche Einheit
Deutschland müsse eine wirtschaftliche Einheit

werden nnd nicht mit Gewalt zergliedert werden .
„Um diese Ziele zu verwirklichen , brauchen wir
Friedensverträge . Wir müssen deshalb
unseren Außenminister Bevin bei seiner Arbeit
um diese Friedensverträge Unterstufen .“

Die Bedeutung der UN
Der Staatsminister nahm dann Stellung zu der

Arbeit der UN und meinte , daß der Sicher¬
heitsrat nicht vor den Schwierigkeiten zurück¬
trete . „In 10 Jahren werden uns die Grenz - und
Reparationsfragen , die uns jetzt so viele Sorgen
bereiten , bedeutend unwichtiger erscheinen .“ Ge¬
nau wie übertriebener Optimismus sei auch leicht¬
fertiger Defaitismus hier nicht am Platze . „Die
einzige Möglichkeit mit der Sowjetunion und den
Vereinigten Staaten einig zu bleiben “, erklärte der
Staatssekretär , „besteht darin , daß wir unsere
Politik auf Artikel 2 der Charter der UN begrün¬
den nnd den sozialistischen Grundsatz annehmen ,
daß die Interessen der Nationen nicht
im Gegensaf stehen , sondern gemeinsame In¬
teressen sind, die nur durch gemeinsames Handeln
erfüllt werden können . Wir glauben , daß wir die
Welt auch ohne Krieg aufbauen können , das ist
die Aufgabe unserer Generation für die nächsten
zehn Jahre “.

Der Sozialismus Prüfstein der britischen
Politik

Ättfee «vrath auf dem Jahresfeongreß
Ronmemouth (England ), 12 . Jujfi . (AP ) Premier¬

minister Clement A 111 e e bezeichnete in einer
Hede vor dem Jahreskongreß der Arbeiterpartei

den Glauben an den Sozialismus als Prüfstein der
Politik der britischen Arbeiterregierung . Er be¬
tonte , daß die britische Arbeiterregierung den
Grundsatz der Planwirtschaft im Innern und auf
außenpolitischem Gebiet eine Politik internationa¬
ler Zusammenarbeit verfolge . In Großbritannien
selbst sei seit dem Amtsantritt der Arbeiter -Regie¬
rung im Juli vorigen Jahres der Sozialismus durch
Maßnahmen auf dem Gebiet des Versicherungs¬
wesens und des nationalen Gesundheitsdienstes
weitgehend verwirklicht worden . Attlee erinnerte
an die Verstaatlichung der Bank von England und
des Kohlenbergbaues und stellte fest , daß die Re¬
gierung fest entschlossen sei , auf diesem Weg fort¬
zufahren . Unsere Politik der Verstaatlichung ist
darauf gerichtet , volle Beschäftigung , wirtschaft¬
liche Wohlfahrt und Gerechtigkeit für alle zu
fördern . Die britische Arbeiterbewegung sei nicht
auf die Insel in ihren Wirkungsmöglichkeiten be¬
schränkt . „ Auch auf außenpolitischem Gebiet ar¬
beiten wir nach den Prinzipien unserer Partei “,
sagte Attlee . Großbritannien billige den anderen
Völkern die gleichen Freiheiten zu, die es für sich
selbst in Anspruch nehme . Alle innerenelischen
Probleme würden durch die Weltlage beeinflußt .
Großbritannien erstrebe nicht nur eine Befriedung
der Welt auf politischem ^Gebiet , sondern Sehe die
Grundlage für einen dauerhaften Frieden in wirt¬
schaftlicher Wohlfahrt und sozialer Gerechtigkeit
für alle Völker . Er habe schon immer den Stand¬
punkt vertreten , daß die Sache der Arbeiter in
der ganzen Welt eine gemeinsame sei . Man könne
nicht eine begrenzte Zone der Sicherheit für sich
selbst schaffen und die übrige Welt ihrem Schicksal
überlassen .
Das britische Verstaatlichungsprogramm

ßournemouth , 12 . Juni . (DANA ) Der Minister
für Brennstoffversorgung . Emanuel Shinwell ,
sprach in der Dienstagnachmittagsit *ung des Jah -
reskougresses der britischen Arbeiterpartei über
die Verstaatlichungspolitik der Regierung nnd be¬
tonte die Notwendigkeit , durch Entwicklung der
Industrien zur Herstellung von Kohlenebenpro¬
dukten die Kohlenerzeugung finanziell ertragsfähig
zu machen . Die Regierung werde da« aus der
Kriegszeit noch bestehende Petroleum -Verwal¬
tungsamt auflösen und die gegenwärtig ungleich¬
mäßige , unwirksame Verteilung dea Petroleums
durch andere Maßnahmen zu venJ»»**e»n- junhen .

Fine von Vertretern der Gewerkschaften ein -
gebrachte Entschließung zur baldigen Einführung
der 40- Stundenwoche wurde zurückgezogen , nach¬
dem versichert worden war , deß Verhandlungen

hierüber zwischen der Exekutive der Arbeiterpartei
und dem Generalrat des Gewerkschaftskongresses
im Gange seien und bald zn Ende geführt werden
würden .

Ohne Einspruch wurden Entschließungen ange¬
nommen , in denen die Beteiligung von Arbeiter¬
vertretern an der Leitung jeder einzelnen Grabe
und jeden Werkes bis hinauf zur zentralen Ver¬
waltung der verstaatlichten Industrien und freie
Wahl und Anstellung von Direktoren aus den Rei¬
hen der Arbeiter gefordert wurden .

Im Laufe des Nachmittags traf Leon Blum als
Vertreter der französischen Sozialisten ein und
wurde lebhaft begrüßt . Fortsetzung auf Seite 2

Byrnes nicht für deutschen Staatenbund
Washington , 12 . Juni . (DANA ) Die Vereinigten

Staaten werden weder allein noch gemeinsam mit
Großbritannien einen Plan für die Bildung eines
Deutschen Elf - Staatenbundes bei der kommenden
Außenministerkonferenz am 15 . Juni in Paris vor -
gcfilagen, erklärte der Außenminister der USA,
Byrnes , in einer Pressekonferenz . Diese Erklä¬

rung des Außenministers erfolgte auf die Bitte
eines Journalisten , um Stellungnahme m den
Presseberichten über den amerikanischen Vorschlag
zur Bildung eines Deutschen Staatenbundes .

Zur Pariser Konferenz
Washington , 12. Juni (AP ) Man müsse sich da¬

vor hüten , die kommende Außenministerkonfe¬
renz als ein Spiel zu betrachten , in dem das eine
oder andere Land einen diplomatischen Sieg er¬
ringen könnte , so erklärte Außenminister Byrnes
auf einer Pressekonferenz .

„Wir alle müssen hoffen “, erklärte Byrnes , „daß
wir einen Fortschritt für einen gerechten und
dauernden Frieden schaffen “.

Der amerikanische Botschafter in London , A ,
Harriman , berate mit der britischen Regierung
über einen Plan zur Bildung eines anglo -ameri -
kanischen Sachverständigen -Komitee «. Das *Komi -
tee solle die Aufgabe haben , die praktischen Be¬
dingungen zu studieren , die sich durch die erhöhte
Einwanderungsquote von Juden nach Palästina er¬
geben .

Spannung in Griechenland u . Italien
Athen , 12. Juni . (AP ) Ein Anwachsen der Span¬

nungen war am 8. Juni in Griechenland zu ver¬
zeichnen . Als gemeldet wurde , die Kommunisten
hätten sich weitere Uebergriffe zu schulden kom¬
men lassen , antworteten die Linksparteien , der
Bürgerkrieg werde die Folge eines so drastischen
Erlasses sein , in dem die royalistische Regierung
die Todesstrafe für ein Vergehen gegen den Staat
vorsieht .

Das Ministerium für öffentliche Ordnung gab be¬
kannt , 12 Kommunisten seien am 7 . Juni verhaf¬
tet worden . Sie seien angeklagt , eine Wiedererrich¬
tung der durch Gesetz aufgelösten EAM-KKE -Poli -
zei geplant zu haben . ’ Ferner hätten „kommuni¬
stische Banden “ in Westmazedonien eine verzwei¬
felte Lage geschaffen .

Republik oder Monarchie?
Rom , 12 . Juni . (AP ) Das italienische Kabinett

bestätigte am 11 . Juni erneut die Gesetzmäßigkeit
der Republik . Nach Beendigung der Kabinetts -
sitzung erklärte d$r * stellvertretende Ministerprä¬
sident . Pietro New !, wenn - nicht bald eine Lö¬
sung des Konfliktes zwischen Regierung und Krone
gefunden werde , so beabsichtige er , eine Sonder¬
sitzung der verfassunggebenden Versammlung zu
fordern .

Seyß -Inquart ^unbeteiligt
^ nur ^formeir '

Pg .
190 000 Juden interniert — „Mit KZ mußte man sich abfinden“ — „Wilde Beschlagnahme" in den Niederlanden

Nürnberg , 12. Juni . (DANA ) In der Montagsitfung
wurde Artur Seyß - Inquart , der ehemalige
Reichsstatthalter in Oesterreich und spätere Reichs¬
kommissar für die besetzten Niederlande , als Zeuge
m eigener Sache vernommen .

Nach der Erklärung des Verteidigers , Dr . Stein -
bauers, daß er als Ursache für das Entstehen der
nationalsozialistischen Bewegung in Oesterreich er¬
stens die wirtschaftliche Notlage seit 1918, 2 . die
dadurch entstandene Uneinigkeit der demokrati¬
schen Parteien , 3 . das Verhalten der Großmächte
Oesterreich gegenüber ansieht und dazu entspre¬
chende Reden maßgebender österreichischer Poli¬
tiker , wie Dr . Renner nnd Dr . Seipel , anführte , be -

^ gann der Angeklagte Seyß - Inquart seine Aussage .
Die Nazi -Partei , so erklärte er , habe , als sie 1930

erstenmal in OesterTeich in Erscheinung ge¬
treten sei, zwar Befremden ausgelöst , aber dennoch
auf Grund des „Anschlußgedankens “ Anhänger ge¬
funden .

Seyß-Inquart will erst im März 1938 „formell “
Mitglied der Partei geworden sein . Er weist ent¬
schieden zurück , an der Ermordung von Dollfuß
beteiligt gewesen zu sein .

Der Angeklagte wies darauf hin , daß er Hitler
5» einer Unterredung am 17. Februar 1938 erklärt
habe : „Der Anschluß muß von der österreichischen
Verfassung auf Grund einer unabhängigen Willens¬
bildung des österreichischen Volkes ausgehen .“

Als Schuschnigg ihm am 8. März 1938 seinen Ent¬
schluß mitteilte , eine Abstimmung über den An¬
schluß herbeizuführen , habe er, so erklärte Seyß -
Inquart , dem Bundeskanzler seine Hilfe zugesagt .
!■ einem Brief an Seyß -Inquart erklärte Hitler , daß
•** mit „Unruhen “ rechne , falls Schuschnigg auf
®*ner Abstimmung bestehe und daß er nötigenfalls
bereit sei, auf einen „Hilferuf “ Oesterreichs ein -
«umarschieren . Als Frist für die Entscheidung
Schuschniggs gab er den Mittag des gleichen Tages
*®, Schuschnigg lehnte aber eine Vertagung ab
und mobilisierte einige Jahrgänge des österreichi¬
schen Bundesheeres . Daraufhin forderte Göring
Schuschniggs Rücktritt nnd betraute Seyß -Inquart
®*t der Bildung eines neuen Kabinetts .

Das verspätete Verantwortungsgefühl
»»Erst von dem Augenblick an, da das System der

▼uterländisdhen Front aufgegeben wurde , habe ich
hi mir die Verantwortung gefühlt , bandelnd ein -
jugreifen

“, fuhr der Angeklagte in seiner Aussage
fnvt. Der „Anschluß “ wurde „ durch den Jubel der
Wiener Bevölkerung nachträglich sanktioniert “.

Dr . Steinbauer legte dem Gericht daraufhin eine
»»feierliche Erklärung “ der katholischen Erzbischöfe
▼um 21. März 1938 vor , in der diese sich „ aus in¬
nerster Ueberzeugung und mit freiem Willen “ zum
Anschluß bekennen . Auch Dr . Renner begrüßte den
»»Anschluß “ freudig , wie aus einem Interview mit
««m „Neuen Wiener Tagblatt “ vom 3 . April 1938
bervorgeht . »Zur Jndenfrage erklärte der Ange¬
klagte . daß • er es nicht leugnen könne , für die
Durchführung der Maßnahmen gegen die Juden
y seinem Wirkungskreis verantwortlich zu sein ,
daß aber die Behandlung der Judenfrage an sich
▼on Bürckel erlassen wurde . An den Pogromen vom
9. November will Sevß -Jnauart nicht beteiligt ge-
^ eseft sein . In Holland habe er zunächst zwei
große Ghettos eingerichtet , in denen 140 000 Juden
interniert wurden . Härten und Exzesse seien „na¬

türlich “ nicht zu vermeiden gewesen . Mit dem Ge¬
danken , daß KZ bestünden , gab der Angeklagte
an , habe er sich abfinden müssen , er habe jedoch
versucht ^ Mißstände in den Lagern zu verhindern .

Der Arbeitseinsatz in Holland ist nach den An¬
gaben Seyß -Inquarts zunächst als „Freiwillig -Arbeits -
Werbung “ durchgeführt worden . Nach 1942 Wurde
dann auf Weisung Bormanns eine zwangsweise
Verpflichtung durch die niederländischen Arbeits¬
ämter erreicht . Diejenigen Holländer , die sich wei¬
gerten , wurden festgenommen und ins Reich ge¬
schafft . Die Zahl der nach Deutschland verschickten
holländischen Arbeiter betrug , wie der Angeklagte
aussagte , über ein Viertel der arbeitsfähigen männ¬
lichen Bevölkerung Hollands .

Seyß -Inquart mußte eingestehen , daß ihm als
Reichskommissar für die Niederlande auch die SS -
Ahteilungen unterstanden und daß die Befehle , zur
Vollstreckung von Exekutionen durch seine Hand
gingen . Ueber die finanzielle Ausbeutung Hollands
gab Seyß -Inquart an, daß zunächst monatlich drei
Millionen Gulden und dazu 20 Millionen Gulden
Sühnegeld verlangt wurde . Im Jahre 1941 erhob
das Reich auf mittelbare Besatzungskosten in Höhe
von 50 Millionen Mark monatlich .

Seyß -Inquart erklärte in der Dienstag -Sitzung,
die Verschickung holländischer Juden na .ch M^ ut -
hausen sei auf direkten Befehl Hitlers gesehenen .
Er habe gegen diesen Befehl protestiert . Der Ange¬
klagte will sich auch dafür eingesetzt haben , daß
die Juden vom Konzentrationslager aus in brief¬
lichem Verkehr mit den Niederländern bleiben
konnten .

Die Verschleppung niederländischer Produktions¬
mittel bezeichnete der Angeklagte als „im allge¬
meinen üblich“ Er betonte , sich stets für die Er¬
haltung der niederländischen Kunstschätze eingesetzt
zu haben . Seyß^Jnquart gab zu, daß außer den all¬
gemeinen Beschlagnahmungen durch die deutsche
Wehrmacht im Spätsommer 1944 zahlreiche „wilde
Beschlagnahmungen “ vorgekommen seien . Außer¬
dem seien auf Anordnung Hitlers Textilien für die
deutsche Bevölkerung aus den Niederlanden geholt
worden . Die Sprengungen von Häfen , Docks , Werf¬
ten und Bergwerksanlagen seien lediglich zur „Läh¬
mung “ dieser Anlagen erfolgt .

Im weiteren Verlauf des Verhörs behauptete
Seyß -Inquart , daß er im April 1944 den Entschluß
faßte , sich illegal mit den Vertrauensleuten der
holländischen Regierung in London in Verbindung
zu setzen. Durch seine Abberufung nach Flensburg
sei es nicht dazu gekommen .

Im Kreuzverhör durch den französischen Anklä¬
ger Delphon Debenest erklärte der Angeklagte ,
die deutsche Besatzungsbehörde behielt .Wie hollän¬
dischen Generalsekretäre bei , um mit ihrer Hilfe
dem holländischen Volk bestimmte wirtschaftliche
und polizeiliche Maßnahmen aufzuzwingen . Zahl¬
reiche andere Beamte wurden durch niederländische
Nationalsozialisten ersetzt , da außer ihnen kein Hol¬
länder mit den Deutschen Zusammenarbeiten wollte .

Das Problem Holland
Die Aenderung des Lehrplanes in den Schulen

und die Ueberwacbung der Lebrerernennung be¬
gründete der Angeklagte damit , daß den Kindern
antideutsche Tendenz beigebracht wurde . Die Ley¬
dener Universität sei, wie der Angeklagte aus -

führte , geschlossen worden , als die Hochschüler auf
die Entlassung einiger Lehrkräfte hin in den Streik
traten . Seyß - Inquart bestritt , die Zwangsarbeiter¬
pflicht für die Hochschüler eingeführt zu haben .
Die Studenten batten lediglich nach dem Abschluß¬
examen ihren Arbeitseinsatz „nachholen “ müssen

Allerdings gab der Angeklagte zu, daß Studen¬
ten , die sich weigerten , eine Loyalitätserklärung
abzugeben , vom Studium ausgeschlossen nnd dein
Arbeitseinsatz übergeben wurden .

Der Angeklagte gab ferner zu, Maßnahmen znr
Verfolgung der Kirche getroffen zu haben .

Seyß - Inquart bestritt die eidesstattliche Erklä¬
rung einer SD -Agentin , in der es heißt : „Ich erin¬
nere mich , daß Seyß -Inquart den Vorschlag machte ,
alle Juden , die in Holland verbleiben sollten , zu
sterilisieren “ . Der Angeklagte will vom SD erfah¬
ren haben , daß sich eine Anzahl von Juden sterili¬
sieren ließen und daraufhin von allen Beschrän¬
kungen befreit wurden .

Für die zahlreichen Geiselerschießungen in Hol¬
land behauptete Seyß -Inquart, . nicht verantwortlich
zu sein . Allerdings mußte er zngeben , Dr . Schön-
garth , einem höheren Polizei - und SS -Führer , ein
„scharfes Zugreifen “ angeraten zu haben .

Die außerordentlich hoben Vorräte an Rohstof¬
fen und Lebensmitteln , die er bei der Besetzung
der Niederlande vorgefunden habe , seien , wie der
Angeklagte weiter aussagte , sämtlich im Rahmen
des Vierjahreeplanes beschlagnahmt worden . Er
habe eine Beschwerde über diese Anordnung an
den Beauftragten des Vierjahresplanes weiter¬
gegeben .

Tod durch Strang
Dachau , 12. Juni . (DANA ) Zum Tode durch den

Strang wurde am 11 . Juni der 26jährige Richard
Wegemann von einem Dachauer Militärgerichtshof
verurteilt . Der Verurteilte hat am 28. Mai 1944
einen notgelandeten amerikanischen Flieger er¬
schossen .

Die Verhandlungen über die Uebernahme der
Staatsgewalt durch den Ministerpräsidenten schei¬
terten an der Weigerung des Königs , das Ergebnis
des Volksentscheides als endgültig zu betrachten
und den Weg für die Republik freizugeben .

1 Alberto G i a s c a, der Führer der linksgerich¬
teten Aktionspartei erklärte , daß die Linke unter
keinen Umständen . eine Lösung annehmen wird ,
die dem König das Recht einräumt , irgendjemand
als vorläufigen Staatschef einzusetzen .

Der italienische Kabinettssekretär , Arp ^ sani ,
erklärte , daß das Kabinett keine Entscheidung ge¬
troffen bat , ob die Republik in der zweiten und
endgültigen Entschließung des Obersten Gerichts¬
hofes feierlich proklamiert werden soll, ob die
Proklamation erst bei dem Zusammentreten cW
verfassunggebenden Versammlung am 24. Juni Ci
folgen , oder ob überhaupt eine solche Proklamation
stattfinden soll .

Annähernd hunderttausend Republikaner de¬
monstrierten am Dienstag vor dem Palazzo Vimi-
nale , dem Sifo der Regierung , und bekundeten ihre
Unzufriedenheit über die Verzögerung der Prokla¬
mation der Republik .

Bei einer republikanischen Massenkundgebung in
Mailand wurde eine Botschaft des stellvertreten¬
den Ministerpräsidenten , Pietro Nenni , verlesen ,
in der dieser erklärt , wenn der König sich nicht
dem Volkswillen fügen sollte , so würde er sich
damit außerhalb des Gesetzes stellen .

Nach den letzten Meldungen kamen bei den Un¬
ruhen in Neapel am Dienstag sieben Personen
ums Leben , während etwa 50 verletzt wurden .

Für Informationsfreiheit
London , J2 . Juni . (DANA ) Der Presseberater

des britischen Ministerpräsidenten , Francis Wil¬
liams , schlug in der Sitzung der Empire -Presse¬
konferenz in London am 8 . d . Mts . vor , man solle
als Bedingung für die Aufnahme in die UN von
den Nationen verlangen , daß sie ihrer Presse einen
uneingeschränkten und freien Nachrichtenaustausch
mit den anderen Mitgliedstaaten gewähren . Diese
Maßnahmen würden das Verständnis für die Pro¬
bleme der Welt erleichtern nnd znr allgemeinen
Sicherheit beitragen .

„Die Von der Regierung für die Oeffentli .chkeit
herausgegebenen Informationen sollten nur Tat¬
sachen und keine Propaganda enthalten “, fügte
Williams hinzu . ^Im internationalen Nachrichtenaustausch spielte,n
die großen internationalen Nachrichtenagenturen
eine sehr bedeutende Rolle . „Diese internationalen
Agenturen sollten in Händen der fähigsten Jour¬
nalisten liegen “ , mehlte Williams , „und niemals
unter Kontrolle einer Regierung oder irgendeiner
Gruppe kommen , die mit dem Zeitungswesen nichts
zu tnn bat . Jede Tendenz , die eine Monopolisierung
einer Nachrichtenagentur zum Ziel hat , sollte be¬
kämpft werden .“

Spaltung in der Rheinischen Volkspartei
Düsseldorf . 12. Juni . (DANA ) In einer Zusam¬

menkunft größerer Gruppen der Rheinischen Volks¬
partei mit der Demokratisch -Sozialistischen Union
am Pfingstmontag wurde der Beschluß zur Zusam¬
menarbeit innerhalb der Demokratisch -Sozialisti¬
schen Union gefaßt . Dieser Beschluß erfolgte
wegen der separatistischen Tendenz der Rheinischen
Volkspartei , an der weite Mitgliederkreise der
Partei Anstoß genommen batten . Die jetzige Ent¬
wicklung bedeutet eine Spaltung innerhalb der
Partei , womit sich ein Teil der Partei von dem
Kurs des stellvertretenden Parteivorsifcenden
Heinz AlthoJf loslöst . Die jetzige Zusammenarbeit
innerhalb der Demokratisch -Sozialistischen Union
soll den föderalistischen Gedanken fördern .

Die sowjetische Besatzungspolitik
Berlin , 12 . Juni . (DANA ) Die öffentliche Ver¬

sicherung , daß der Abbau der deutschen Rüstungs¬
industrie . in der Sowjetzone am 1 . Mai abgeschlos¬
sen wurde , hat der Befehlshaber der sowjetischen
Besatzungszone Marsch all Sokolowski in einer
Erklärung Ende Mai vor Vertretern der deutschen
Proyinzialverwaltungen der Sowjetzone abgegeben .

Marschall Sokolowski batte diese Konferenz mit
etwa 50 deutschen Vertretern einberufeil , um in
einem freien Meinungsaustausch die sowjetische
Besatzungspolitik in Deutschland mit den Deut¬
schen zu besprechen . Als der Präsident von Meck¬
lenburg nnd Ostpommern , Wilhelm Hoeck ^r, eine
Erklärung abgeben wollte , unterbrach ihn der sow¬
jetische Befehlshaber mit den Worten : ..Bitte seien
Sie ehrlich , denn keine Besa ^ungsmacht arbeitet
ohne Fehler “ . Hoecker meinte daraufhin , daß der
Abbau der deutschen Industrie den Wiederaufbau
der deutschen Wirtschaft gehemmt habe . Soko¬
lowski antwortete , daß dieser Abbau zweifelsohne
eine gewisse Störung verursacht habe and fügte

hinzu : „Aber ich gebe Ihnen hiermit die volle Ver¬
sicherung , daß der Abban am 1. Mai abgeschlossen
wurde “.

In der Sowjetzone sei in den Monaten Januar
bis März einschließlich für zwei Milliarden Mark
Waren produziert worden , erklärte ferner Mar -
schall Sokolowski , davon seien nur 300 Millionen
Mk„ also 15 Prozent , für Reparattons - und Be¬
satzungszwecke verwendet worden .

Der sowjetische Oberbefehlshaber nahm dann zu
der sowjetischen Wiedergutmachungspolitik in
Deutschland Stellung : „Es ist klar , daß Deutsch¬
land nach dem verlorenen Kri ®g Reparationen zah¬
len muß “ , erklärte der Marschall dazu , „aber wir
erwarten von Deutschland nicht die völle Rückzah¬
lung des Schadens von 700 Milliarden Rubel , der
durch die deutschen Truppen in Rußland verur¬
sacht wurde . Doch wir müssen darauf bestehen ,
daß Deutschland dem sowjetischen Volk wenig¬
stens einen moralischen Ausgleich bietet “«

DANA funkt :

Aus aller Welt
Washington . Das Repräsentantenhaus unter¬

stützte durch seinev Abstimmung das Veto des Prä¬
sidenten T r n m a n gegen den Gesetzentwurf über
die Regelung von Arbeitsstreitigkeiten und brachte
damit den Gesetzentwurf zu Fall . Es wurden 13S
Stimmen zugunsten des Vetos und 255 Stimmen
für den Entwurf abgegeben . Eine Abstimmung des
Senats erübrigt sich nun . Dieser Gesefcentwurf
hat in amerikanischen Gewerkschaftskreisen Un¬
ruhe hervorgerufen . (AP )

Washington . Abessinien hat bei der Pariser
Außenministerkonferenz gegen den französischen
Vorschlag , Eritrea unter ein italienisches Mandat
zu stellen , Einspruch erhoben . Der abessipische
Gesandte Ras Imru hat am 26 . Mai in Paris gegen
diesen Vorschlag protestiert . Der Vorschlag Frank¬
reichs bedeute eine Anerkennung des italienischen
Angriffs auf Abessinien im Jahre 1936 . (AP)

Paris . Frankreich hat den Vereinigten Staaten
eine Note übermittelt , in der Siam für die kürz -
lichen Grenzzwischenfälle verantwortlich gemacht
und die US-Regierung um eine entsprechende In¬
tervention bei der Regierung in Bangkok ersucht
wird . (AP .)

Nancy . Sieben Männer , die des Verrates und
der Ermordung von Angehörigen der französischen
Widerstandsbewegung während der deutschen Be¬
setzung in den Ardennen überführt worden waren ,
wurden am Freitag zum Tode verurteilt . (AP .)

Moskau . Der Vorsitzende des Präsidiums des
Obersten Sowjets , Nikolai Schwernik , erhielt am
8. Juni eine Trauerbotschaft des amerikanischen
Präsidenten Truman , in der dieser sein Be¬
dauern znm Tode des Expräsidenten Kalinm aus¬
spricht . . -

Bukarest . Der rumänische stellvertretende Mini¬
sterpräsident und Außenminister Tatareseu hat in
einer am 3 . Juni übermittelten Antwort auf die
anglo - amerikänische Protestnote vom 27. Mai ver¬
sichert , daß seine Regierung die Moskauer Ab¬
machungen ausnahmslos durchführen wolle . Diese
Antwortnote wurde am Freitag über dem rumäni¬
schen Rundfunk verbreitet und durch die rumä¬
nische Presse veröffentlicht . Ihr Eingang wurde
am gleichen Tag vom amerikanischen Außenmini¬
sterium bestätigt , wo sie zur Zeit noch überprüft
\s4rd.

Bukarest . Der * rumänische Ministerpräsident
Petra G r o z a erklärte gegenüber rumänischen
Journalisten , daß die allgemeinen rumänischen
Wahlen wahrscheinlich am 23 . August abgehalten
würden . (AP )^

Blundan (Syrien ) . Die arabisch -britische Freund¬
schaft wird einen Brnch erleiden , wenn Aegyptens
Forderungen in Bezug auf das Niltal und Evakuie¬
rung der britischen Truppen aus diesem Gebiet
nicht erfüllt werden , so beißt es in einer Reso¬
lution , die von der arabischen Liga gefaßt wurde »
Die Liga brachte gleichzeitig ! ihre Enttäuschung
über die Verzögerung bei den anglo - ägvptischen
Verhandlungen zum Ausdruck und betonte , daß sie
Aegvpten bei seinen Forderungen vollständig «n-
terstüfce . (AP )

Peking . Der < Befehlshaber der chinesischen Re-
gierungstruppen in der Mandschurei hob am 10.
Juni den fünf zehntägigen Waffenstillstand auf und
gab seinen Truppen Befehl , den Vormarsch wie¬
der jiqfzunehmen . Vertreter der Regierung im
Hauptquartier setzten die kommunistischen Unter¬
händler von diesem Beschluß in Kenntnis .

Letzte Neuigkeiten
Berlin , 13 . Juni . (DANA ) Die Berliner Partei¬

leitung der SPD lehnte eine nachträgliche Ein¬
ladung zu der für Mittwoch , den 12. Jnni in Ber¬
lin geplanten Tagung der „Einheitsfront der anti¬
faschistischen Parteien “ ab . Die SPD , die ihre Be¬
reitwilligkeit zur Mitarbeit am 1. Juni erklärt
hatte , war bei der Ankündigung der Tagung über¬
gangen worden . Am Nachmittag des 11. Juni war
an den Parteivorstand eine telephonische Auffor¬
derung ergangen , an der Feier in der Berliner
Staatsoper teilzunehmen . Der Parteiausschuß der
SPD Groß -Berlins , heißt es in der ablehnenden
Begründung , steht nach wie vor zu seinem Schrei¬
ben vom 1 . Juni , in dem er seine Bereitwilligkeit
zur Mitarbeit zum Ausdruck brachte . Der Partei¬
vorstand der SPD sieht sich jedoch nicht in dfer
Lage , einer telefonischen Einladung wenige Stun¬
den vor einer Veranstaltung Folge zu leisten , in
der zwar ein Vertreter der Partei sprechen sollte ,
aber Mitglieder der Partei praktisch von der Teil¬
nahme ausgeschlossen bleiben müßten . Die Tagung
der „Einheitsfront der antifaschistischen Parteien 4*
sollte ursprünglich als Zonenveranstaltung statt -
finden . Durch ein Schreiben des Zentralsekretariats
der SED, das von Pieck und Grotewohl unterzeich¬
net war , wurde die Beteiligung der nur in . Berlin
zugelassenen SPD abgelehnt .

Die Aenderung dieser Einstellung gegenüber
der SPD und deren nachträgliche Einladung be¬
ruht auf der Haltung des Vorsitgenden der CDU für
die sowjetrussische Zone , Jakob Kaiser , dtett. es ab¬
lehnte , auf der Tagung zu erscheinen , wenn die
SPD ausgeschlossen würde . Darauf erfolgte dann
die Kompromißlösung , die Tagung zu einer Veran¬
staltung der Berliner Parteien umzugestalten und
die SPD noch nachträglich einzuladen .

Hamburg , 13. Juni . (DANA ) Die stellvertre¬
tenden Militärbefehlshaber der amerikanischen und
britischen Besatgungszonen , Generalleutnant Lucius
D . C1 a y und Generalleutnant Brian Robert¬
son , haben ihre Teilnahme an der Eröffnungs¬
sitzung der Hamburger Ernährtingskonferenz am
Donnerstag zugesagt . An der Konferenz werden
der frühere Reichsminister Dr . Schlange -Schöpingen
und der Rcichsminister a . D . Dr* Dietrich als
Hauptvertreter der britischen und amerikanischer
Zone teilnehmen . Im Anschluß an die Eröffnunr
der zweitägigen Konferenz sollen eine Reihe v<r
Arbeitsausschüssen gebildet werden .

B e r 1 i n , 13. Juni . (DANA ) Die drei Wirtschaftsmi¬
nister der amerikanischen Besatzungszone , Dr . M ü 1-
I e r (Großhessen ) , Dr . Ehrhard (Bayern ) uwd
Dr . Köhler (Württemberg -Baden ) sind atu Mitt¬
woch zu den vorgesehenen Handelsbesprectrangen
in Berlin eingetroffen .
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Das freie Wort
Globalfreigaben

Die ersten 'Wahlen in Deutschland nach dem
Bankrott des Nationalsozialismus ' wurden durch
die Militärregierung in der amerikanischen Zone
angeseftt . Wir Deutsche waren zunächst bedenklich ,
ob 80 unmittelbar nach der politischen und mili¬
tärischen Katastrophe der Wahlwille die frühen
Termine rechtfertige and ob im Hinblick auf die
außerordentliche Kraft * und Hoffnungslosigkeit
weiter Kreise der Bevölkerung das Empfinden für
die demokratische Neuordnung schon stark genug
sei . *

Inzwischen sind seit Januar dieses Jahres bereits
drei Wahlen durchgeführt worden . Eine vierte
Wahl , zur verfassungsgebenden Landesversamm¬
lung , wird am 30. Juni stattfinden . Jhr folgt im
November eine Volksabstimmung über die bis da¬
hin aasgearbeitete Landesverfassung , und gleich¬
zeitig wird das gesefegebende Landesparlament ge¬
wählt . Bei Ablehnung der vorgeschlagenen Ver¬
fassung im Volksentscheid gilt dann nicht das ge¬
setzgebende Landesparlament , sondern nur wieder
eine verfasstingsgebende Landes Versammlung als ge¬
wählt , bis schließlich eine Verfassung zustande
kommt , die durch die Volksbefragung Annahme
findet . Erst bei Verfassungsannahme gilt die am
gleichen Tage zu vollziehende Wahl der Bildung
des gesetzgebenden Landesparlaments .

Aus den bisherigen Wahlen dieses Jahres und
mit den Wahlen , die in der amerikanischen Zone
noch bevorstehen , ergibt sich die Gesamtheit einer
nenen demokratischen Entwicklung der Länder ,die bis je%t als verheißungsvoll bezeichnet wer¬
den kann .

Seit der Januarwah ! mit ihrer überraschend ho¬
hen Beteiligung und ihrer Herausstellung von zwei
großen Parteien ala Träger des politischen Wil¬
lens, haben die Kreistags - und Städtewahlen mit
ähnlichen Ergebnissen abgeschlossen .

Das Bedürfnis nach demokratischer Ordnung ist
groß . Aber der WH1« der Wähler zur Selbst¬
verwaltung ist mH der Erwartung verknüpft ,
daß m nicht zu ferner Zeit eine echte Souveräni¬
tät auf dem Wege zu einer Zentralregierung , über
einen Friedenavertrag und über eine völkerver¬
bindende Gemeinschaft jene Freiheiten und
Lebensmöglichkeiten bringt , die das
deutsche Volk vertrauend und mit ehrlichem
Arbeitswillen ersehnt und in klarer Erkenntnis
den Siegermächten m Verschlag bringt .

Nie ist ein Volk mehr bereit , die Vorsäfce zur
Besserung seines Verhaltens wahrzumachen , als zu
der Stunde , in der die Erkenntnis seiner Schuld,die wirtschaftliche und seelische Not sowie der
Hunger es bestimmen , die erkannten Fehler ab¬
zulegen . Mit dem heißen Wunsch nach Gehör , mit
dem festen Willen , Diener und Helfer der andern
und sich zugleich zn sein .

Die bisherigen Wahlen in diesem Jahre haben
den Vorsafe zur Besserung bewiesen . Daß die
Besserung anbilt und bleibt , das liegt solange beim
deutschen Volk , als das Ertragenkönnen ausreicht . Die
Scheidewand zwischen dem knapp vermiedenen
Chaos und dem endgültigen Ruin ist s <h m a 1.
Die positiven Kräfte in Deutschland stehen in
hartem Ringen mit den Problemen , und es ist
schon eine berechtigte Frage , ob sie, schon immer
Kämpfer für Demokratie , Frieden und Völker¬
verständigung , nun nach zwölfiährieer Unterdriik -
kung noch Kräfte genug haben oder fördernde
Unterstütpmg , um die entscheidende Belastungs¬
probe für die Demokratie , für Deutschlands Ge¬
nesung und für die Befriedigung der Welt auszu¬
halten , ohne zu zerbrechen oder in Wirrwarr un¬
terzugehen .

Wir Deutsche wissen, daß wir als Folge des
Nationalsozialismus in der ganzen Welt verspielt
haben . Wir empfinden dennoch , daß unser politi¬
scher und wirtschaftlicher Schwächezustand nicht zu
einer Selbstaufgabe oder zu einer Lähmung des
Willens zur Neuentwicklung führen wird , weil ein
ganzes Volk nicht sterben kann , vielmehr sein
Leben in dem Maße und Wert erhält , wie es sei¬
nen Bemühungen gelingt , eigene vernünftige
Staats - und Lebensformen zu bilden , um gemein¬
sam mit den anderen fortschrittlichen Völkern der
Erde zu einer echten Verständigung und zu einer
bleibenden Allianz zu kommen . Das liegt zur
Hauptsache zuerst beim deutschen Volke selbst .
Hat dieses die notige Einsicht , die fettigen Schwie¬
rigkeiten in allen ihren Erscheinungsformen nicht
als Dauerzustand anzusehen , sondern sie trotz
drückender Schwere mit dem gesunden Willen zur
Besserung anzugehen , dann wird auch der Erfolg
nicht ausbleiben .

Wahlen sind dann echte Gradmesser der Volks -
meinung , wenn sie unter günstigem Aspekt statt -
finden . Das ist in . Deutschland vorerst nicht der
Fall , wenn man von der Befreiung vom National¬
sozialismus und deutschen Militarismus absieht .
Der * Hunger als schwerwiegendstes Problem treibt
•ehr leicht zur Anarchie , weil ein physisch leidendes
Volk kaum die positiven Kräfte zum Neubau
wirtschaftlicher und politischer Gesellschaftsformen
aufbringen kann , die als Ideallösung der Selbst¬
gestaltung and der Einschaltung in eine gedeih¬
liche Weltpolitik notwendig sind . Wenn daher die
bisherigen drei Wahlen ein Bekenntnis zur De¬
mokratie geworden sind , so wollen wir sie nicht
dafür ansehen , daß nur Parteien gewählt werden
konnten , die von den Militärregierungen zugelas -
spn wurden . Dann wären mehr ungültige Stimmen
und Wahlenthaltnngen zu verzeichnen gewesen . Das
Bekenntnis zur De mokratie ist echt ,und es wird auch in den Juni -Wahlen so wieder
zum Ausdruck kommen .

Die neue deutsche Demokratie will aber
von draußen verstanden und gewürdigt
sein . Nach der überhaupt einzigen und kurzlebi¬
gen Demokratie Deutschlands von 1918—1933 im
Gegensafc zu den alten Demokratien der West -
mächte und Amerikas , bat Deutschland mit der <
unnatürlichen Hitler -Diktatur ein Schulbeispiel
schlimmster Art durchlebt , daß es von allen despo¬
tischen Experimenten als geheilt erklärt weiden
darf . Nicht nur der Beweis der jüngsten Wah¬
len soll genügen , daß wir willens sind , Demokra¬
ten zu sein . In dem Maße aber , wie man uns als
Demokraten gelten läßt und Odem gibt , in
dom Maß wird uns und den andern geholfen und
die Menschheit gleichzeitig beginnen , aus der abscheu¬
lichsten politischen Irrfahrt eines Volkes und aus dem
fürchterlichsten Krieg aller Zeiten die einzige Nutz¬
anwendung zn ziehen , den Feind von gestern
zum F r e a nd e von morgen zu machen .

Deutschland hat die jüngste Demokratie , obwohf
es in seiner Geschichte die ältesten Demokraten
Nachweisen kann . Es will nun e n d 1 i eh Demo¬
kratie bleiben . Daß es genug Demokraten be-
sifte, um nie wieder in die Despotie absinken zu
können und eine Gefahr für die Welt zu werden ,das liegt nun auf der Waagschale der Sieger und
Besiegten . Unsere Schuld wiegt schwer ; unser Wille
zum Wiedergutmachen und die Stärke unseresVertrauens , einmal wieder gleichberechtigter und
gleichgearteter Partner der großen Demokratiender Welt zu werden , vermag allein %die Schwere
unserer Schuld zu beheben .

Die Wahlen am 30. Juni 1946 werden unserer¬seits dazu wieder Bekenntnis sein.

Eine Zusammenstellung des württembergisch-badischen Wirtschaftsministeriums
Stuttgart , 12. Juni . (DANA ) Ueber den Stand

und die Aussichten des Interzonenhandels
teilt das württembergisch -b a d i S cb e Wirtschafts¬
ministerium mit , daß der erste große Erfolg beim
Aufbau der deutschen Wirtschaft die Zusammen¬
fassung der Lander der amerikanischen Zone in
ein einheitliches Wirtschaftsgebiet war .

Im weiteren Verlauf der Bestrebungen zur Er¬
zielung eines Interzonenhandels im gesamten Ge¬
biet sind vom Kontrollamt in Verbindung mit
den Ländern der verschiedenen Zonen einheitliche
Bestimmungen erlassen worden , die für den Intsr -
zonenhandel die folgenden Möglichkeiten bieten :

Die Einfuhr von Waren aller Art in die ame¬
rikanische , englische und französische Besatjungs -
zone ist keinen Beschränkungen unterworfen . Le¬
diglich die Firmen der sowjetischen Zone benöti¬
gen zur Einfuhr eine Genehmigung der sowjeti¬schen Militärregierung .

Die Ausfuhr ist in den einzelnen Besa &ungs -
zonen verschiedenartig geregelt . In der amerika¬
nischen und der englischen Besatgungszone bedarf
die Ausfuhr von Waren der 17 Warengruppen ,die von der alliierten Militärregierung kontrolliert
werden , der Genehmigung des Kontrollrates .

In der französischen Zone muß grundsätzlich
für alle Waren ein Ausfuhrantrag gestellt werden .

Die Ausfuhr aus der sowjetischen Zone muß
von der deutschen Regierung und von der sowje¬
tischen Militärverwaltung des betreffenden Landes
genehmigt werden .

Da , die Länderverwaltungen der sowjetischen Be-
safiutigszone in den Berliner Zentralverwaltungen
zusammengefaßt wurden , sind für die Genehmi¬
gung der Warengeschäfte darüber hinaus noch die
deutsche Zentralverwaltung in Berlin und die zen¬
trale sowjetische Militärregierung in Berlin -Karls¬
horst zuständig .

Um den zeitraubenden Instanzenweg für jedes
Einzelgeschäft zu vermeiden , sind von verschiede¬
nen Ländern Rahmenabmachungen getroffen wor¬
den . Auf Grund dieser „ Globalfreigaben “ brau¬
chen die Firmen nur noch die Genehmigung der
regionalen deutschen und der Militärregierung
ihrer ^ one einzuholen .

Eine solche Abmachung ist auch zwischen Thü¬
ringen und Württemberg -Baden getroffen und vom
Kontrollrat genehmigt worden . Weitere Verhand¬
lungen zwischen Württemberg - Baden und den
Landern anderer Besatfungszonen über gegenseiti¬
gen Warenaustausch sind im Gange . Es wird außer¬
dem versucht , Listen über Erzeugnisse auszu¬
tauschen , die ein Land oder eine Zone abgeben
kann und die von anderen Zonen bezogen werden

müssen . Dabei kann es sich allerdings nur um
einen Spiftenausgleich handeln . Die Länder be¬
ziehen pur das, was sie unter keinen Umständen
im eigenen Lande fertigen können und geben nur
Ueherschüsse ab.

Deutschland ist noch für längere Zeit in der
Rohstoffbeschaffung fast ausschließlich auf sich
seihst angewiesen . Die Rohstoff -Knappheit wirkt
sich um so schwerer aus , als die Rohstoffe nicht
der ganzen deutschen Wirtschaft zugänglich sind ,sondern hinter Zonengrenzen liegen . Jedes Land ,das eigene Rohstoffe besifct, sucht diese möglichst
selbst zu verarbeiten und die Erzeugnisse daraus
nur g6gen Ersatz des Rohstoffes abzugeben .

Für Württemberg -Baden bedeuten die Verhält¬
nisse eine schwere Beeinträchtigung . Zunächst ist
das Land hinsichtlich aller industrieller Rohstoffe
auf die Zufuhr aus anderen Ländern angewiesen .
Außerdem ist die industrielle Leistungsfähigkeit
Württemberg -Badens “fco groß , daß sie die Auf¬
nahmefähigkeit des eigenen Absatzmarktes weit
übersteigt und auf den gesamten deutschen Markt ,
wenn nicht auf den Weltmarkt angewiesen ist .

Beseitigung dir Handelsgrenzen
Berlin , 12. Juni . (DANA ) Das Problem der Auf¬

hebung der Handelsgrenzen and der Erleichterung
des Austausches industrieller Erzeugnisse zwischen
der sowjetischen und US-Zone wird von deutschen

Wirtschaftssachverständigen der beiden Zonen in
einer am 13. Juni in Berlin beginnenden zwei¬
tägigen Konferenz erörtert werden .

Auf Einladung der in Berlin befindlichen Zen¬
tralhandelsorganisation werden der Wirtschafts¬
minister *und zwei Beisitzer jedes Landes oder jederProvinz der sowjetischen und US-Zone an der Kon¬
ferenz teilnehmen . Offiziere der sowjetischen und
amerikanischen Militärregierung und zwei Wirt¬
schaftssachverständige 4^s Länderrates werden
einigen Sitzungen beiwohnen .

Die Konferenz wird am 13. Jnui mit einer Voll¬
sitzung eröffnet , in der die sowjetischen , ameri¬
kanischen und deutschen Beamten sprechen werden .Als Vertreter der amerikanischen Militärregierungwird Generalmajor William H. Draper , Leiter der
Wirtschaftsabteilung der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland , sprechen . Die drei Län¬
der der amerikanischen Zone werden durch ihre
Wirtschaftsminister , Dr . Ludwig Ehrhard aus
Bayern , Dr . Rudolf Müller aus Groß -Hessen und
Dr . Heinrich Köhler ans Württemberg -Baden
vertreten sein .

Am 13 . und 14. Juni finden Ausschußberatungenzwischen den deutschen Vertretern statt , an denen
als Beobachter teilnehmen . Am Abend wird "ine
Vollsitzung abgehalten , in der die Ergebnisse der
Konferenzarbeit 'festgestellt und ein amtliches
Kommunique ausgegeben werden soll.

Großbritannien und Sowjetunion
Bevin für internationale Kontrolle der Ruhr — Das Spanien-Problem

Fortsetzung von Seite 1 t
In einer Resolution wurde die Errichtung einer

internationalen Regierungsmacht und
die Bildung einer internationalen Streitkraft
gefordert , die Aggressionen einzelner Staaten ver¬
hindern könnte .

Als nächster Sprecher erklärte der Londoner
Delegierte H o r n • k y, die Beziehungen Großbri¬
tanniens zur Sowjetunion seien heute ebenso
schlecht wie zu Beginn der Ereignisse , die zum
Kriege führten . Reaktionäre Kreise im Lande
sähen bereits mit Freude die „Ausrottung der ro¬
ten Gefahr “ mit Hilfe der amerikanischen Atom¬
energie voraus . Wenn die Sowjetunion nicht ihren
vollen Anteil am Aufbau der Organisation der Ver¬
einten Nationen leiste , so werden die UN zusam¬
menbrechen .

Richard Grossmann , Mitglied der anglo -amc -
rikanischen Palästinakommission , forderte freie

Mihailowitsch - Prozeß begann
Belgrad , 12 . Juni . (DANA ) Am Montag , dem

ersten Tage des Mihailowitsch -Prozesses , forderte
der Ankläger eine „schwere und gerechte Bestra¬
fung “ des Tschetnik - Führers General Draja Mi -
hailowitsch und seiner 23 Mitangeklagten . In
der Anklageschrift wurde der Tschetnik -Führer und
ehemalige Kriegsminister der jugoslawischen Exil¬
regierung als einer der größten Verräter in der
Geschichte des Landes bezeichnet .

Neben den 24 Angeklagten , auf deren Befehl
etwa 200 000 Männer , Frauen und Kinder in Ser¬
bien hingerichtet wurden , wurde auch die jugo¬
slawische Exilregierung in London beschuldigt , m
gleicher Weise verräterisch gehandelt zu haben ,indem sie den Tschetniks während des ganzen Krie¬
ges bei der Bekämpfung jugoslawischer Kommuni¬
sten Unterstützung gewährte und behauptete , die
Tschetniks kämpften gegen die deutschen , statt ,was richtig war , gegen die jugoslawischen Parti¬
sanen .

JDraza Mihailawitsch , der ehemalige Führer der
Tschetniks , gab pm Dienstag vor dem Kriegsver¬
brecherprozeß in Belgres zu, daß er Ende Novem¬
ber 1941 mit den Deutschen zusammentraf . Das
Treffen fand statt , nachdem fünf deutsche Divisio¬
nen seine Truppen angegriffen hatten .

Mihailowitsch betonte , daß er die Tschetniks
organisierte , um die Eindringlinge zu bekämpfen .
Die Frage , ob er 1941 ein Abkommen mit den Par¬
tisanen schloß , sich nicht gegenseitig anzugreifen ,
beantwortete Mihailowitsch mit : „Ja “. Kurz nach
diesem Pakt mit den Partisanen habe ihm ein bri¬
tischer Verbindungsoffizier aus Kairo , Capitain Hud¬
son , eine Botschaft gebracht . In dieser Botschaft
hieß es nach der Aussage Mihailowitsch *«, der Be¬
fehlshaber des Mittleren Ostens erachte es für rich¬
tig , daß die Partisanen für Jugoslawien kämpften
und nicht für die kommunistische Sache Rußlands .

Die Anklage gegen Tiso =
Prag , 12. Juni . (DANA ) Gegen Pater Josef

Tiso , den Premierminister der Slowakei wäh¬
rend der deutschen Besaßungszeit , wurde jeftt die
Anklageschrift formuliert . Sie umfaßt folgende
Punkte : 1 . Zerstückelung der tschechoslowakischen
Republik durch die Bildung eines selbständigen
slowakischen Staates . 2 . Zusammenarbeit mit den
Deutschen . 3 . Kriegführung gegen die Sowjet¬
union und Polen . 4 . Verrat am slowakischen Volk .5. Kriegsverbrechen gegen Militär - und Zivilper¬
sonen .

Pater Tiso ist im vergangenen Oktober von
amerikanischen Streitkräften der tschechoslowa¬
kischen Regierung ausgeliefert worden . Der Pro¬
zeß gegen ihn wird voraussichtlich nächste Woche
beginnen .

Tod für Ermordung eines englischen
Fliegers

Wuppertal , 12. Juni . (DANA ) . Das Wuppertaler
Militärgericht zur Aburteilung von Kriegsverbrechen
verhängte die Todesstrafe durch Erschießen über
den Angeklagten Frifc Hart j enstein , Lager¬
kommandant des Konzentrationslagers Struthoff -
Natjweiler . Peter Straub , Franz Berg und Kurt
Giggling wurden zum Tode durch den Strangverurteilt , Josef Muth erhielt sieben Jahre Ge¬
fängnis . Der Angeklagte Magnus W o ch n e r wurde
freigesprochen .

Die Verurteilten waren für schuldig befunden
worden , im Konzentrationslager Struthoff -Naftwci -
ler einen kriegsgefangenen englischen Flieger er¬mordet zu haben .

Der „ängstliche" Angeklagte
Dachau , 12 . Juni . (DANA ) . „Wenn sieb die Dingein Deutschland einmal ändern sollten und die Be¬

samung aufhört , wird der Standartenführer , der
begeisterter Nationalsozialist ist , alle diejenigen
umlegen lassen , die in diesem Prozeß nicht alle
Anschuldigungen geleugnet haben “, heißt es inder schriftlichen Aussage des angeklagten Unter¬
scharführers Otto Wichmann . das zum Abschlußder Beweisführung gegen die 74 angeklagten SS -
Leute des Malmedv -Prozesses verlesen wurde .
1 Der Angeklagte Wichmann , tfer sich anfangs ge¬

weigert hatte , über di© ihm zur Last gelegte Er¬
mordung eines amerikanischen Kriegsgefangenen
ausziisagen , erklärt weiter : „ Ich gehe offen zu,daß ich Angst habe , von einem der Anhänger Pei -
pers verfolgt und ermordet zu werden , wenn ich
etwas gegen ihn aussage .“ Er bezeichnet Standarten¬
führer Peiper als „ den Partisanenführer des Drit¬
ten Reiches “ . Zu der Ermordung des amerikani¬
schen Kriegsgefangenen , dje auf Befehl Pelpers unddes Regimentsarztes Sickel erfolgte , gibt der An¬
geklagte an, daß er den durch Hunger und Kalte

völlig erschöpften Gefangenen zu Peipers Gefechts -
Stand brachte , wo auch der Regimentsarzt anwe¬
send war . Nachdem der Amerikaner kurz unter¬
sucht und verhört worden war, erklärte Sickel : „ Er¬
frierung dritten Grades “. Auf die Frage , ob er
den Gefangenen zum Krankenrevier bringen solle,bekam Wichmann von Sickel den Befehl „Hinaus
mit dem Schwein und legt ihn um .“ Peiper , der
den Befehl Sickels hörte , sagte nichts dazu und
Wichmann führte den Gefangenen hinaus und lö¬
tete ihn dnreh zwei bis drei Pistolenschüsse in
das Herz .

Die verweigerte Aussage
Berlin , 12. Juni . (DANA ) Der im Jahre 1936

wegen Veruntreuung Angeklagte Berliner Rechts¬
anwalt Günther T i e g e hatte in den gegen ihn
eingeleiteten Verfahren jede Auskunft über den
Verbleib von 6000 Mark verweigert , da der da¬
malige Polizeipräsident von Berlin , Graf Hell¬
dorf , ihm gedroht hatte , ihn und seine Familie
im Falle einer Aussage zu „liquidieren “ Tiege
hatte die Summe an Helldorf gezahlt , um einen
jüdischen Mandanten vom KZ loszukaufen . Wegen
Aussageverweigeraug erhielt Tiege daraufhin zwei
Jahre und zwei Monate Gefängnis und fünf Jahre
Ehrverlust . Der Berliner Rechtsanwalt hat jeftt die
Wiederaufnahme des Verfahrens bei der vierteil
großen Strafkammer beantragt , vor der die Ver¬
handlung am 22. Juni stattfinden wird .

Verräter der Geschwister Scholl
verhaftet

München , 12 . Juni . (DANA ) Der 60-jährige ehe¬
malige Hausmeister der Münchener Universität , Ja¬
kob S ch m i d wurde auf Veranlassung des baye¬
rischen Staatsministeriums für politische Befreiung
verhaftet . Er wird beschuldigt . Anfang .1943 die
Geschwister Hans und Sophie Scholl hei der Ver¬
teilung von antinationalsozialistischen Flugblättern
festgenommen und der Gestapo ausgeliefert Zu
haben . Die Geschwister Scholl wurden daraufhin
am 22. Februar 1943 in Stadelheim hingerbhtet .

Der öffentliche Ankläger der Münchener Spruch¬
kammer X wird gemäß Artikel 5 des Gesekes zur
Befreiung vom Nationalsozialismus und Militaris¬
mus dafür plädieren , Schmid in die Klasse der
Hauptschuldigen einzugliedern .

Einwanderung für Juden nach Palästina , sprachsich jedoch gegen die Bildung ein <̂ jüdischen Staa¬
tes aus . „ Juden sollen nicht über Araber , Araber
nicht über Juden regieren “.

Die Resolution Grossmanns wurde von weiteren
Sprechern unterstützt . Die Abgeordneten Cook und
Zilliacus warfen der britischen Regierung vor ,mit den Ver . Staaten militärische Besprechun¬
gen abgehalten zu haben . Derartige Schritte seien
gegenüber der Sowjetunion nie unternommen wor¬
den . In gleicher Weise seien Woche anf Woche
Wirtschaftsabkommen mit Amerika abgeschlossen
worden , während der Handel mit Rußland immer
mehr zum Stillstand komme . Zilliaeus forderte von
Bevin die Versicherung , daß Großbritannien unter
keinen Umständen separate Friedensver¬
träge mit einem der früheren . Feindläger un¬
terzeichnen werde , da dies einem Bruch der Al¬
lianz mit der Sowjetunion gleichkäme .

„Man kann nicht erwarten , daß ich alle Pro¬
bleme , die hier aufgeworfen wurden , in zehn
Monaten löse “, erklärte der kritische Außenmini¬
ster Frnegt Btevin in seiner Ansprache in der Mitt -
woch-Sitjung ' der Labour -Partei .

Bevin kam sodann anf die Palästinafrage ’zu
sprechen . „ Wenn wir morgen 100 000 Jnden in
Palästina hineinlassen , so müßte ich dort eine wei¬
tere Division britischer Truppen aufstellen . Ich bin
nicht gewillt , es zu tun . Palästina bedeutet für
uns ein großes Problem Man kann hier nicht lan¬
ger von einem kolonialen Problem sprechen . Es Ist
ein internationales Problem geworden .“Die spanische Angelegenheit sei sehr ver¬
wickelt . Franco wäre längst beseitigt , wenn sich
andere Länder nicht eingemischt hatten . „ Ich glaube ,der von uns eingeschlagene Weg war der rechte .
Wirtschaftliche Sanktionen zu ergreifen , halte ich
nicht für klug .“ Man würde damit heim spanischen
Volke Unwillen anstelle von Unterstützung Hervor¬
rufen . Er sei der Meinung , sehr fähige Leute in
Spanien würden — wenn man sie in Ruhe ließe
— alles daransefcen , Franco loszuwerden .

Bevin ging dann auf das Verhältnis Groß¬
britanniens zur Sowjetunion ein . „Wenn
Sie mir helfen wollen , die Dinge zwischen Groß¬
britannien und der Sowjetunion klarznstsllen , so
vergessen Sie nicht , daß die größten Feinde un¬
serer Freundschaft mit der Sowietnniou die Sow¬
jetanhänger hier im Lande sind .

Bevin nahm sodann Stellung zur Ruhrfrage
und erklärte , er habe Verständnis für Frankreichs
Ansprüche auf die Ruhr . Er hahe Frankrei <h , Bel¬
gien und den Niederlanden vorgeschlageg , die Ruhr
zu einem europäischen Industriezentrum unter
internationaler Kontrolle zu machen .
Ernennung von Flüchtlingkommissaren

Ulm . 12 . Juni . (DANA ) Die Kommissare für
Flüchtlinge und Ausgewiesene des Landes Wiirt -
temherg -B « den tagten am 7. Juni in Ulm . Den
Mittelpunkt der Tagung bildete eine Besichtigung
des Durchgangslagers Kinnlesberg in Ulm , dessen
aus den Trümmern einer Kaserne geschaffene An¬
lage als richtunggebendes Beispiel für den Aufbau
und die Organisation solcher Durchgangslager be¬
zeichnet wurd « .

In einer ’ ' anschließenden Sitzung unter dem
Vorsitz de« atsbeauftragten Stockniger wurden
grundsätzliche Fragen des Problems der Flüchtlinge
und Ausgewiesenen erörtert . Dabei wurden vor
allem die Schwierigkeiten besprochen , die durch
eine statre Bürokratie einer förderlichen A*-̂ '*; *
entgegenstehen .

Aus dem Gewerkschaftsleben
Der Weltgewerkschaftsbund hat am 3 . d. Mts.erneut eine stärkere Vertretung der Arbeiterschaftin der Organisation der Vereinten Nationen ver¬langt . (DANA .

1* :

Gewerkschaften und Parteien
Berlin , 12. Juni . (DANA ) Der Wille zur Einheit

innerhalb der Gewerkschaftsbewegung würde aufder Vorstandssifcung des FDGB am 3 . und 4. Junibetont und den Mitgliedern unbedingte Toleranzin bezug auf parteipolitische Bindungen versprochen .
In einer Entschließung , die auch von den Ge¬

werkschaftsvertretern . die Mitglieder der SPD sind ,angenommen wurde , heißt es , daß der in der Sit¬
zung beratene Saftungsentwurf des FDGB die
Grundlage für einen demokratischen Aufbau undAusbau der Industriegewerkschaften schaffe . Wei¬tere Entschließungen zum Kampf gegen Preis¬wucher . zur Hausbrandversorgung , zur Betriebs¬rätewahl und gur Frage der Frauenlöhne wurdenvon allen Anwesenden gebilligt . Die Betriebsräte¬wahl soll nicht vor Ak<*<hl |,ß fl*«** Briegier ’ enwahlcn
stattfinden .

Der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund ruft an¬läßlich seines einjährigen Bestehens zu einer Ver¬
sammlung am 14 . Juni in Berlin auf Roman
Chwalek , Hermann Schlimme und Ernst Lemmer
werden aus diesem Anlaß sprechen .

UN und Gewerkschaften
i 'lew York , 12 . Juni (AP ) . Im Wirtschafts - und

Sozialrat der Vereinten Nationen kam es in der
Freitag -Siftung zu erheblichen Meinungsverschie¬denheiten über die Frage der Zuziehung von Ver¬
tretern des W eltgewerkschnftsbundes
zu den Beratungen des UN -Wirfuhafts - und So¬
zialrates .
Der französische Delegierte Henri Hauch stellteden Antrag , die Vertreter des Weltgewerkschaftsbundessollten an den regelmäßigen Sitzungen des Wirtschalts¬und Sozialrates teilnehmen . Der Weltfrieden werde nichtallein durch die Politik der Aemter aufrechterhalten wer¬den können , erklärte er , sondern es bedürfe hierzu derunmittelbaren Unterstützung aller Völker der Weit ,

Der Sowjetdelegierte Nicolai Feonow unter¬stützte den Antrag , • während der amerikanischeVertreter Wiwant Hinwendungen erhob , _und Noel Pakerder englische Delegierte , erkläre , man könne nichteine Organisation allein zuziehen , während man indere be¬deutende Organisationen nicht zur Teilnahme aufforderte .De# amerikanische Vertreter Winant gab sodann diegrundsätzliche Zustimmung seiner Regierung und einenVorschlag bekannt , den ein Ausschuß des Wirtschaftr -und Sozialrates gemacht hatte , über die Bedingungenunter denen der Weltgewerkschaftsbund und andere nicht -staatliche Organisationen mit dem Wirtschafts -/ und.̂ ozialrat Zusammenarbeiten könnten . Der französische De¬legierte wies demgegenüber daraufhin , daß dieser Vor¬schlag dem Weltgewerkschaftsbund keinen entscheidendenEinfluß auf die Beratungen des Wirtschafts - und Sozial¬rates einräume und der Bedeutung dieser größten Arbeits -

Zum Flüchtlingsproblem
schrieben :

Frau Agnes L o t s cfa . Durlacb . Alter Graben(ausgebrannt and total fliegergeschädigt , po]j
"

. ?inhaftiert gewesen und krank ) : „Bezugnebm - .anf das Schreiben Ton Frau Wilhelmine Saim „freien Wort “ . Da möchte ich Stellung nehm
*'

für unsere armen Flüchtlinge im Reid ,total ausgebrannt und ausgebombt sind,
<*1*

ihren Städten , wo sie , namentlich die älteren Lent
,t

arbeiteten , Steuern bezahlten fürs Reich „
**

}beim legten Krieg Vermögen und Spargrosch .«verloren haben . Die Flüchtlinge im Reich, J -oft von einer Stadt zur andern und von rin .
'*

Ort zum andern fuhren und keinen Zuzug erhi Tten von unseren Behörden und in bittere , seelisch
"

Not kamen . Von dem verlorenen Krieg von 19labis 1918 und von der damaligen Inflation habendie Auslandsflüchtlinge nichts versDÜrt oder veloren , wie wir im Reich . Unsere Reichsflüchtling .
'

namentlich die am 1 . März in Mannheim Betroflfenen , die kämen mal vor allen andern drin
"

wo an die 80 000 Obdachlose sind und viele die
*

ser in den Trümmern , in den Kellern nnd denungesunden Bunkern und sonstigen Schu^ räumenmit nngenügender Frischluft hausen .“

Stimme der Parteien
Beratung des sozialpolitischen Ausschusses der CDU

Am Pfingstmontag , 10. Juni , fand ip Heidelbergim Hildegardisheim unter dem Vorsifc des Regie¬rungsrats Eichenlaub (Karlsruhe ) eine Zusammen¬kunft von sozialpolitisch interessierten Anhängernder CDU für das Gebiet Nordbaden statt , in wel¬cher u. a . Ministerialdirektor Arndgen vom groß-hessischen Arbeitsministerium in Wiesbaden übetden vom sozialpolitischen Ausschuß des Länder¬rats in Stuttgart aufgestellten Entwurf ffi reine neue Sozialversicherungsord -nung einen aufklärenden Vortrag hielt . An denVortrag schloß sich, eine längere Aussprache an,bei der u . a . dem Befremden Ausdruck verliebenwurde , daß der Parteileitung der Entwurf nichtzugestellt worden ist . Als undemokratisch wurdedie Bestimmung des Entwurfs angesehen , wonachdie Mitglieder der vorgesehenen Verwaltungsorganenicht gewählt werden sollen , wie es früher beiden Sozialversicherungsvertretern der Fall war,sondern nur auf Vorschlag der Gewerkschaften nndder wirtschaftlichen Vereinigung der Arbeitgeberernannt werden sollen . Ueber den sachlichen In¬halt des Entwurfs gingen die Meinungen ausein¬ander . Einmütig war man aber der Auffassung ,daß der Entwurf noch einer gründlichen Ueber -
Prüfung und nicht überstürzt behandelt werdendarf und daß schließlich ein solches wichtiges Ge-
sefcgebungswerk in seinen grundlegenden Ände¬
rungen von den gesefcgebenden Instanzen an ver¬abschieden ist . Die Tagung sollte eine engereKommission znr Beratung des Entwurfs mit dem
Anftrage ein, sowohl dem sozialpolitischen Aus¬schuß als auch der Parteileitung ihre Gegenvor¬
schläge zu unterbreiten .

Im Anschluß an den Hauptberatungsgegenatandberichtete Regierungsrat Eichenlaub (Karlsruhe )kurz über das vorgesehene Betriebsräte * * -
3 e tj und das Arbeitsgerichtsgesell .Im Verlauf der Tagung wurde n . a. auch in leb-Hafter Aussprache zur Gewerkscfaaftsfrage
Stellung genommen . Der Gedanke der Einheits¬
gewerkschaft entsprechend dem englisch - amerikani¬
schen Vorbild , wurde grundsätzlich gebilligt , aber
allseitig zum Ausdruck gebracht , daß die Gewerk¬
schaftsmitglieder aus den Reihen der CDU die
strenge Beachtung der parteipolitischen nnd reib
giösen Neutralität erwarten , worunter auch das
gesamte weltanschauliche Gebiet einschließlich der
Kulturpolitik und der Erziehungsfragen gehört .Die Teilnehmer der Konferenz , die sich an der
Aussprache beteiligten , verlangten n . a. auch*daß bei der Besetzung von Aemtern der Sozial*
Versicherungsbehörden , insbesondere aber auch bei
der Entsendung von Gewerkschaftsvertretern in die
verschiedensten Organe der Sozialverwaltung und
der sonstigen Ausschüsse auch die Gewerkschafts¬
mitglieder , die der CDU angehören , entsprechendihrer politischen Stärke berücksichtigt werden .Unter keinen Umständen wird man es sich gefal¬len lassen , daß die garantierte Neutralität , sei es
offen oder geheim , durchbrochen wird und daß
die Gewerkschaftsmitglieder aus den Reihen der
CDU nicht in völliger Gleichberechtigung behan¬
delt werden . Sie lehnen es ab , nur ein Anhängsel
zu sein und das Monopolvertretungsrecht Anhän¬
gern der anderen * Parteien zuzugestehen . Will
man wirklich aus innerer Einstellung eine Ein¬
heitsgewerkschaft . dann ist ehrliche und offene
Zusammenarbeit erste Voraussetzung hierfür . Nur
so kann auf die Dauer eine objektive und sach¬
liche Arbeit des allgemeinen deutschen Gewerk¬
schaftsbundes sichergestellt werden .

Zum Verbot der CSU Wiirzburg
München , 12 . Juni . (DANA ) In einer Stellung¬nahme des Landesvorsiftendenl der CSU zu dem

von der Militärregierung für Stadt und Land Wün -
bnrg ausgesprochenen Verbot der CSU heißt es ;
„Der örtliche Vorstand nahm an , daß eine Be¬
schlußfassung über besondere örtliche Satzungenauf Grund der Annahme einer Landessaftung sei¬
tens der Landesversammlung der Union vom 17 . Mai
1946 nicht mehr erforderlich sei .“ Diese Landes -
saftung enthält gleichzeitig die Satzungen der Be¬
zirks -, Kreis - und Ortsverbände und wurde der
Militärregierung für Bayern am 18. Mai in Deutsch ,und am 21 . Mai irj Englisch zur Genehmigung vor¬
gelegt . Die Wiederwahl des erstmaligen Vorsitzen¬den des Kreisverbandes Würzburg war keineswegs
als Herausforderung der Militärregierung gedacht .
Der stellvertretende Vorsitzende erhielt auf seine
Frage , was nunmehr zu tun sei, von der Militär¬
regierung die Auskunft , man könnte ihretwegen
auch Dr . Dürr wiederwählen . Diese Auskunft wurde
ler Mitgliederversammlung bekanntgegeben . Darauf¬
hin erfolgte die einstimmige Wiederwahl Dr . Dürrs .
Später stellte ^sich heraus , daß die Aeußerung des
Vertreters der MiL -Reg . mißverstanden worden ist .

„Durch Besprechungen des Landesvorsitgenden”iCht ^ CCht » erde- D“ .v « »chI»S mit der Militärregierune für Unterfranken undrichte Hindernisse zwischen dem Vereinten Na i_ i_ t? -_ i _ * *_ ™_ o__zwischen dem Vereinten Nationen und den Arbeiterorganisationen der Welt auf , an¬statt , daß er 66 Millionen im Weltgewerkschaftsbund or¬ganisierten Arbeitern die Möglichkeit eröffne , mitbc -stimmenden Einfluß auf die Beratungen des Wirtschafts¬und Sozialrates auszuüben .
Haucks Stellungnahme wurde von den Vertretern Bel¬giens , Perus , der Sowjetunion und der Tschechoslowakeiunterstützt .
Sowjetrussische Gewerkschaitsaboidnung in Deutsch *land . Eine sowjetische Gewerkschaftsabordnung ist vonMoskau nach Deutschland abgereist , um , einen Über¬blick über die deutsche Gewerkschaftsbewegung zu ge¬winnen . (AP)

Aus den Zonen
DANA funkt :

i
Amerikanische Zone :

Salzburg . Das amerikanische Militärgericht in Salzburgverurteilte vTex ‘ungarische ehemalige SS -Offixiere wegenMittäterschaft bei der Ermordung von fünf amerikanischen
Fliegern zum Tode . Zwei weitere erhielten lebensläng¬liches Zuchthaus .
Britische Zone

Lüneburg . Der flüchtige ehemalige Chef der Lüneburger
Schutzpolizei , Polizeimajcr Otto Müller , wurde am
7. Juni im Landkreis Gifhorn festgenommen und in das
Gefängnis in Gifhorn eingeliefert . Müller , der auf Be¬
fehl der Militärregierung verhaftet werden sollte , konnte
sich seiner Verhaftung zunächst durch die Flucht ent¬
ziehen * *■

durch Einleitung von entsprechenden Maßnahmen
innerhalb des Bezirksverbandes und seiner Kreis¬
organisationen wurden die für die Neuzulassung
der Christlich -Soz. Union im Stadt - und Landkreis
Würzburg notwendigen Vorbereitungen getroffen .

Infolge des CSU-Verhotes wurde an Stelle des
CSU-Kandidaten Dr . Loeffler Landrat Michael
Meißner zum Oberbürgermeister von Würzburg
gewählt . Meißner wurde gleichzeitig als Landrat
des Kreises Würzburg wiedergewählt . Er will sich
bis zum 15 . Juni entscheiden , welches Amt er an-
treten wird . Inzwischen führt der neugewählte
zweite Bürgermeister , Stadtrat Sittig , die Geschäfte .

Nazi-Spion an der Riviera verhaltet
Cannes , 12 . Juni . (AP ) An der Riviera konnte

am Freitag Richard Christmann verhaftet werden ,
der von amerikanischer Seite unter dem Verdacht
der Doppelspionage gesucht wurde .

Der 41jährige Deutsche ist angeklagt , in Cannes
durch Aufbau einer angeblichen Widerstandsbewe¬
gung eine Falle für 83 alliierte Fallschirmspringer
gestellt zu haben . Christmann soll diese Wider¬
standsbewegung unter der Maske ein.es Kaufman¬
nes in London registriert und den Betrug so we:
getrieben haben , daß er mehreren FaUschirmspri *
gern erlaubte , nach London zurückzukehren . T
der Anklage heißt es weiter , daß Christmann 19
die deutsche Gegenspionage in Belgien und Ho r
• rganisierte .
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Schatten und Licht
* /ixttliAea um die Macht der Erin -

t . Phantasie . Schließen wir die Au-
0 * 5, die Rute alte Stadt — «egen die

i ^ Menschenlebens ist eine Stadt immer
Ja ** j . iune wie unser Karlsruhe —
[ db_

*a
_.rr ündigen auf : das Schloß , die Kai -

t ^ ,eS ,eater in alter Pracht und Herrlich -
. •** . , je wieder , verschwindet das zau -

. ,w‘
d die Wirklichkeit nimmt endlich

w
gt _ den Platt ein , den man ihr

? ami ‘ wir die Augen nicht mehr vor
»erschließen , wie wir es vor Jahren

jLj unversehrte Stadt noch eine Realität
Ür ießt, wo sie keine mehr ist , nur
wU _en Augen in ihrer vergangenen Un -

_ _ !5lu,ionär schauen können . Dazwischen
■ ■SS* WM ana den schweren Stein auf un -

P uÜrt wälzen half , den wir nicht so leicht
' *“ nicht mjt einem Augen -Blick und nicht

Jjlicien und es wird nicht mit der
1

»alingen und nicht mit dem Schimpfen ,
JÜat ebne jeden Nutten und Vorteil die
" uT kommenden Tages verzehrt . Da die

kTi geschlossenen Augen , wie die jüngsten
| **Jr,en , meist das Verkehrte tun , behar -

| l hei dieser Untugend , statt daß sie
UlJÜr zum ^ gehbar aufstoßen ; dann würden
^ ' daß dort die gleiche Not oder eine noch

nn (J (ie würden mit mir einig gehen ,
fc * ? <■{■* für die vielen fleischfreien Tage ,
w*** nh jeßt noch die brotfreien gesellen ,

whimpffreien in der Woche einzufüh -
gleich bei welchem Anlaß sich auch

günstige Gelegenheit böte . Und
ja «, was sich instinktiv nach oben

* uJnnterwürgen , sei‘s am Tetephon , oder
_ • Ebärden oder auf der Bahn und Straßen -
Iv "

sonstwo, so wäre das ein Ehrendienst
| und Hacke , aber nicht minder wich-
■" ^ „bltätig als der andere , nur manchmal

Und wenn dazu noch ein freiwilliges
Opfer , ein kleines nur und kaum sicht -

PL freundlicher Trost , wenn Anlaß zu etwas
« leben wäre , eine nachbarliche Hilfe , ein

^ sprechen , ein trostvolles Wort , eine
Uaae Gabe, wo die Not allzu groß , dann
| hu alles ein Licht in der Dunkelheit und
^

Ater würden doch etwas hell machen und
weil wir dann beieinander sind und

•fe ss sich in unserer Not doch auch bei der
^ L^ er Verhältnisse anständig leben und es

ltn Anfang , wieder ein Volk zu sein . W. B.

[ wähl des Oberbürgermeisters und
Bürgermeister von Karlsruhe

» Frtitag , den 21 . 6. 46, findet im Sitzungssaal
UAspoitdirektion , Eingang Ettlingertorplaß ,
LSigang des nengewählten Stadtrates statt .

(■e Stadtrat wird Beschluß zu fassen ha -
■die Zahl der zu wählenden stellvertreten -
nermeister and über die Haupt - oder

uatfichkeit der Stellen des Oberbürgermei -
T^ i der stellvertretenden Bürgermeister , des
nea 8ber die Bestellung des Beauftragten , der
VsU leitet sowie zweier Urkundspersonen und

f SAriftführers.
t UAO Uhr beginnt die Wahl dh Oberbürger -

im Anschluß daran erfolgt der Rechen -
mlrirht des O.B. Den Schluß der hedeut -
I Sigang bildet die Wahl der stellvertretenden

iausweise für Kraftfahrzeuge
Soun- und Feiertagen

sa Sonn- und Feiertagen kann eine Gü-
Unag mittels Lastkraftwagen erfolgen ,
ar mit einem hierfür ausgestellten *Fahrt -

i das Straßenverkehrsamts . Verboten ist die
»oa Personenkraftwagen an Sonn- Und
worunter anznsehen sind : reine PKW ,

twsgen jeglicher Art , als Behelfsliefer -
Keeütste PKW (BLW ) , alle Kraftfahrzeuge ,

| dw Personenbeförderung dienen . Ausgenom -
i diesem Verbot sind die Dienstwagen der
and Stadt . Behörden , der Polizei , der

kr, des Roten Kreuzes • und der Aergte .
^Sondergenehmigung zur Benützung von PKW

«- nod Feiertagen kann nur der Fahrbereit¬
ster , der Gruppenfahrbereitschäftsteiter

! in Bevollmächtigte für den Nahverkehr er -

i der Techn . Hochschule Karlsruhe
Prof . Plank spricht über

Dichtung von 1900 bis zur Gegenwart 44

i Bthmen des großen Colloquiums der Tech-
1 Hochschule spricht Rektor Prof . Dr .-Ing .

t
nk am 15 . Juni um 1 15.30 Uhr im Rathaus -

I j
* Ettlingen über „Russische Dichtung , II .

^ Periode Ton 1900 bis zur Gegenwart “ . Für
oonen in deutscher und russischer Sprache

■-̂ yifcder Frau Rita Graun vom Landestbea -
| *sntruhe gewonnen .

Aufnahme der Schulanfänger
Wir machen nochmals auf eine Bekanntmachung

des Stadtschulamtes über die Aufnahme der Schul¬
anfänger in die Volksschule im Inseratenteil der
BNN. aufmerksam .

Theater im Theater ?
Zu der völlig unmotivierten Absage der „Don

Giovanni 44- Premiere , die ein bezeichnendes Licht
auf die untragbaren Zustände im musikalische «»
Sektor des Staatstheaters werfen , erfahren wir
von zuständiger Stelle folgendes : Für die erkältete
Else Blank " hat sich die zur Zeit hier befindli <he
Ellen Winter bereit erklärt , die Partie der Elvira
zu singen und damit die Vorstellung zu ermög¬
lichen . Dies wurde vom musikalischen Leiter unter
Berufung auf den Regisseur mit wenig stichhalti¬
gen Argumenten abgelehnt . Eine Ersafcvorstellung
wurde ebenfalls nicht gegeben . So mußte ein mit
Recht entrüstetes Publikum unverrichteter Dinge
wieder nach Hause gehen .

In Karlsruhe scheint das Theater nicht für das
Publikum da zu sein , sondern umgekehrt !

Von Karlsruher Bühnen
Wie uns die Pressestelle des Neuen Theaters

Karlsruhe bekannt gibt , hat Herr Wolfram von Z a-
s t r o w, früherer Chefdramaturg und Opernregis¬
seur Berliner , Hamburger und Duisburger Bühnen
die Geschäfte des leitenden Dramaturgen des
Neuen Theaters Karlsruhe übernommen . B.

Konzert der Sängervereinigung
Die Sängervereinigung Knielingen , durch Zusam¬

menschluß der früheren bekannten Gesangvereine
„Frohsinn - Liederkranz 44 und „Eintracht 44 *erst vor
wenigen Monaten neu gegründet , trat am Pfingst¬
montag mit ihrem ersten Konzert an die Oeffent -
lichkeit . Der wohl ausgeglichene iunge Männerchor
war in allen Stimmen gut besetit . Es war erstaun¬
lich, mit welchem Eifer und Freude die Sänger
der feinfühligen und straffen Stabführung ihres
Chormeisters Matschinsky folgten . Die Vortrags¬
folge genügte höheren Ansprüchen . Die Schwierig -

Badfscfie Neueste Nachrichten

kosten an dem Chor „Saatgebet *4 konnten beson¬
ders gut gemeistert werden . ' Neben den Chören
„In stiller Nacht 44 und „O Nacht , du tiefer Bron¬
nen 44 von Matschinsky , wurden die beiden volks¬
tümlichen Lieder „Innsbruck 44 und „In einem Wie-
sental 44 mit großer Empfindung vorgetragen . Die
Solistin des Abends , Frl . Ingehorg Somann , Karls¬
ruhe , überraschte durch besondere Feinheit und
Innigkeit im Vortrag . Die beiden Lieder : „Heim¬
kehr vom Feste 44- und das „Tanzlied 44 von Löns
gefielen besonders . Die jubelnden Koloraturen in
„Frühlingsstimmen “ von Johann Strauß gelangen
der jungen Künstlerin ausgezeichnet . Kammer¬
musiker Otto Somann am Flügel war der fein¬
fühlige Begleiter der Solistin . In einer voraus¬
gegangenen Gedenkfeier für die Gefallenen des
Krieges sprach Frau Berti Wunsch mit großer
Wärme und Anteilnahme das ergreifende Requiem
von Friedrich Hebbel . W. K.

Samstagmittag - Ehrendienst
Für alle , die am Samstag , den - 15. Juni , beim

Ehrendienst raitarbeiten , ist Treffpunkt um 13 .00
Uhr an der Straßenbahnhaltestelle Vierordtbad in
der Ettlinger Straße .

Eröffnung der Schiffahrtsstelle am Vorhafen .
Das Wasserstraßenamt in Mannheim hat sich mit
der Wiedereröffnung der Schiffahrtsstelle am
Karlsruher Vorhafen einverstanden erklärt . Die
Schiffahrtsstelle wird Herrn Adolf Bechtold über¬
geben . Polizeibericht

Eine Hausangestellte wurde in Haft genommen ,
weil sie bei ihrer Dienststelle Wäsche - und Klei¬
dungsstücke gestohlen hatte . — In der Durlam ^r
Allee wurde das NSU -Kraftrad W — B — 36 426,
das dort über Nacht abgestellt war , gestohlen . —
Aus einem Schuppen im Rosenhof wurde eine grö¬
ßere Menge Zwiebeln und ein Fahrrad gestohlen .
Das Fahrrad konnte inzwischen bei einem Polen
festgestellt und wieder beigebracht werden . —
Ein lßiähriges Mädchen verübte in Durlach durch
Eindrücken der Glastüjrscheibe einen Einbruch in
eine Wohnung und entwendete daraus Kleidungs¬
stücke und Geld . Sie konnte kurz darauf am
Bahnhof festgenommen werden . — Auf der Kaiser¬
straße stieß ein Kraftradfahrer mit einem Last¬
wagen zusammen , der vor ihm in die Durlacher
Straße einbog . Er wurde lebensgefährlich verletjt ,
das Kraftrad schwer beschädigt . — Bei der Kirch -
feldsiedlung wnrde ein verletzter Mann in bewußt¬
losem Zustande aufgefunden , auf den offensicht¬
lich ein Raubüberfall ausseübt worden war .
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Die Stiftungen der badischen Markgrafen
Teilungsvertrag des bad . Territorialstaates und die neue Residenz Durlach

Wie schon das von Graf von Hohenburg gegrün¬
dete Kloster Gottesaue sehr reichlich mit Stiftungen
von den badischen Markgrafen bedacht wurde , so
waren dieselben nicht minder freigebig , den in ihr
Gebiet fallenden Klöstern stattliche Schenkungen
zukommen zu lassen . Das Zisterzienserinnenkloster
Lichtental bei Baden -Baden , das 1245 von Irmengard ,
der Witwe Hermanns V., gegründet wurde , war
ein Vermächtnis des badischen mark gräflichen Hau¬
ses und seine Besitzungen dehnten sich bis ins
Amt Karlsruhe aus . Solche gab es im 13 . Jahr¬
hundert in Gröftingen und Rüppurr , im 14 . in Knie -
Hngen, Liedolsheim und Rußheim , im 15. in Det -
tenheim und Hohenwettersbach . Im späten Mittel -
alter ließ die Gründung von Klöstern und die
Schenkungen nach, man wandte sich anderen from¬
men Stiftungen zu. Unter Jakob I. wnrde die
Pfarrkirche in Baden -Baden kurz vor seinem Hin¬
scheiden 1453 unter reichlicher Dotierung gum Kol -
legiatstift erhoben . Sein Nachfolger Karl I. tat
das gleiche 1459 mit der Ettlinger Martinskirche .
Der Besiti beider Kanonikate kam auch in das
Amt Karlsruhe zu liegen , in Söllingen lag das
Baden -Badener und in Bulach das von Ettlingen .
Auch die Spitäler beider Städte waren Vermächt¬
nisse der Markgrafen . So gehörte schon im 14.
Jahrhundert die Daxlander Appenmühle und Pfrün¬
den in Forchheim dem Baden -Badener Spital und
im 15 Jahrhundert Güter in Söllingen . Das
Ettlinger hatte in Hohenwettersbach Besift .
Markgra ’f Karl , von 1543—1475, und Christoph ,
von 1475—1527, taten sich ganz besonders für den
Bau von Kirchen hervor . In vielen Kirchen in un¬
serem Gebiet legen die badischen und hadisch -
sponheimischen Wappen ein glänzendes Zeugnis
für die Kirchenbaukunst der Fürsten ab . Nach dem
Uebergang der fromipen Stiftungen vom älteren
Klosterwesen der Adelsherrschaft auf das Gebiet
der städtischen und ländlichen Pfarrkirchen und
das Krankenwesen , kann von einer Umwälzung
auf dem Sozialgebiet gesprochen werden . Ihre
revolutionäre Auswirkung fand im Bauernkrieg
ihren stärksten Ausdruck . Unter der Führung von
Jost Frit ; von Untergrombach und Wendel von
Johling ên fanden schon von 1497 und 1502 in ver¬
schiedenen Orten des Kraichgaues Verschwörungen
statt , die aber noch rechtzeitig unterdrückt wer¬
den konnten . Der eigentliche , -unser Gebiet betref¬
fende Bauernaufstand von ^ 525 hatte seine Zen¬
trale in Berghausen . Zur Hälfte brannten sie da¬
mals dieses Dorf ab , wodurch die markgräflirhe
Bauernschaft erbittert und zum Aeußersten ge¬
reizt wurde . Die Stadt Durlach schloß sich einem

Bauernhaufen an , der durch Scharen aus dem Ge¬
biet des Bistums Speyer Verstärkung erhielt . Ge¬
meinsam zogen diese zum Kloster Gottesaue , das
am 8. und 26. April ausgeplündert wurde .
Darauf zogen sie gegen Langensteinbach nach
den Klöstern Frauenalb und Herrenalb . Die Fol¬
gen des Bauernkrieges waren nicht die Gründe für
den Niedergang Gottesaues . dem rasch vorangehen¬
den inneren Zerfall des Klosters gingen tiefer lie¬
gende Gründe voraus . Die soziale und religiöse
Umwälzung formten auf Jahrhunderte hinaus und
teilweise bis heute die territoriale Ordnung unserer
Gegend . Markgraf Christoph I . von Baden nahm in
seinen Erblanden 1515 eine Teilung unter seinen
drei Söhnen vor . Nach dem Tode Philipps 1533
erhielten seine beiden Brüder Bernhard und Ernst
seinen Anteil im Erbvertrag von 1535. wozu auch
das heutige Amt Karlsruhe zahlte Der Unter¬
lauf der Alb galt als die Grenze zwischen dem
Baden -Badener oder Bernhardinischen und dem
Baden -Pforzheimer oder Ernestinischen Gebiet im
Westen bis zum Beginp der Baden -Badischen Ge¬
markung Ettlingen . Vom heutigen Amt Karlsruhe
kam Bulach , Daxlanden , Forchheim , Grünwinkel
und Scheibenhard an Bernhard , weiter östlich noch
Stupfericb . ' Grünwettersbach und Mutschelbach
waren damals zwei Enklaven Württembergs . Beiert¬
heim lag am rechten Albufer und gehörte aber
kirchlich zu Bulach . Einen jahrzehntelangen Streit
mit Baden -Durlach entschied das Reichskammer¬
gericht 1582 zugunsten Baden -Badens . Mutschelbach
und Grünwettersbach als Dörfer des Herrenalber
Klosters kamen zu Württemberg . Jöhlingen und
Wöschbach wurden weltliches Gebiet des Hoch¬
stiftes Speyer . Weingarten und Dettenheim wur¬
den kurpfälzisch . Alle übrigen Orte wurden 1535
Besitz der Baden • Pforzheimer Linie . Die Stadt
Pforzheim war zuerst als Residenz für die Ernesti -
nische Linie aasersehen . Im ^ ahre 1565 siedelte
der Hof in das günstiger (gelegene Durlach im
Rheintal über . Daselbst hatte Karl II . seit 1563
die Karlsburg als Schloß erbaut . Erstmals im Jahre
1196 als „ opidum Durlaich (Stadt Durlach ) ) erwähnt ,
hatte es als Amtszentrum der badischen Mark¬
grafen bisher keine größere Rolle gespielt . Auch
der im Jahre 1565 zur Residenz erhobenen Stadt
war kein allzu großer Aufschwung beschiedcn .
Durlach war 150 Jahre lang Residenz der Mark¬
grafen von Baden -Durlach . Günstig entwickelte sich
die Stadt nur in den ersten Jahrzehnten . Der
Anfang des 30jährigen Krieges brachte der Stadt
eine Zeillang wirtschaftlichen Niedergang . G. Hirt ,

/ Besondere Ausschüsse
werden öffentliche Aemter kontrollieren

Stuttgart , 12. Juni . (DANA ) Ausschüsse , die durch
Gemeinderatsmitglieder und Kreistagsabgeordnete
sowie die von ihnen bestellten Bürgermeister und
Landräte gebildet werden sollen , haben — wie
es in einem Schreiben des Ministerpräsidenten
der Landesregierung Württemberg -Baden vom 11 .
Juni an die Körperschaften der Öffentlichen Ver¬
waltung heißt — laufend eine Reihe von Aemtern
der Öffentlichen Verwaltung auf ihre einwandfreie
Geschäftstätigkeit zu überprüfen .
, Diese Ausschüsse sollen die ordnungsgemäße Ge¬
schäftstätigkeit und Wirksamkeit der Wohnungs¬
ämter der Städte und Gemeinden , der Stadt - und
Kreisernährungsämter , dey Fahrbereitschaften und
Straßenverkehrsämter und der Kreiswirtschafts¬
ämter und Bezugscheinstellen kontrollieren . Die
Ergebnisse der Prüfungen werden nach dem Erlaß
des Ministerpräsidenten den zuständigen Ministe¬
rien übermittelt , festgestellte Verfehlungen ge¬
ahndet sowie grundsätzliche Fehlerquellen beseitigt .

Die zwingende Notwendigkeit eines einwand¬
freien Funktionieren , insbesondere der für die
Allgemeinbedürfnisse wichtiger Aemter , wird von
der Pressestelle de* Staatsministeriums unter Hin¬
weis auf die Notlage der Bevölkerung besonders
hervorgehoben .

Ein neues Ziegelwerk
Staffort . Seit kurzem hat die Ziegeleifirma Neck

in Eggenstein hier in Staffort eine Filiale errichtet .
Der Betrieb wurde in der hiesigen Waaghalle auf¬
genommen . Es werden dabei nur / Stafforter Ein¬
wohner und Einwohnerinnen beschäftigt , und es ist
vorgesehen , vorerst die angefertigten Ziegel auch
nur für unsere Gemeinde selbst zu verwenden .
Handelt es sich auch um Zementziegel , die nicht
ganz an die Qualität der normalen rotbraunen Zie¬
gel herankommen , dürften sie doch auch hei ent¬
sprechender Behandlung ihren Zweck vollauf er¬
füllen . Sch .

Die Arbeit
der zwei Pforzheimer- Spruchkammern

Im Zuge des Säuberungsgesege « sind für den
Stadt - und Landkreis Pforzheim zwei Spruchkam¬
mern eröffnet worden . Allein aus der Stadt Pforz¬
heim , von der ja bekannt ist , daß sie zu 80 Pro¬
zent zerstört ist , liegen 33 600 Fragebogen vor .
Die Zahl der vom Land eingehenden Fragebogen
beträgt voraussichtlich etwa 34 000 Stück . Man
kann sich also die Arbeit vorstellen , die von den
beiden Spruchkammern zu bewältigen ist, ehe iiber -
noch die Verfahren eingeleitet sind . Es muß ge¬
sichtet und registriert werden . Die einzelnen Fälle
müssen auf die einzelnen Gruppen aufgeteilt wer¬
den . Es müssen Vorerhebunjj ^n stattfinden , ehe
überhaupt die Spruchkammern in die Sache selbst
eintreten können . Und dabei liegt sowohl entschei¬
dendes öffentliches wie privates Interesse vor , alle
Fälle möglichst schnell und vor allen Dingen ge¬
recht zum Abschluß zu bringen . Man kann also
wohl von einem Berg von Arbeit sprechen .

Urkunden im Brückenpfeiler
Zum Wiederaufbau der Heidelberger Alten Brücke

Am vergangenen Wochenende wurde in einem
schlichten , feierlichen Akt in einem der beiden
Pfeiler der historischen Alten Brücke am Neckar

eine Kassette eingemauert , die eine Urkunde der
Stadtverwaltung über die zur Zeit im Gang befind¬
liche Wiederinstandsetzung des historischen Bau¬
werks enthalt . Außerdem legte eine Abordnung der
Bewohner der am Fluß gelegenen Steingasse eine
weitere Urkunde hei .

Die Städtische Urkunde wird einer spateren Zeit
Kenntnis darüber geben , wie auf dem Wege frei¬
williger Spenden mit der Wiederherstellung des
Bauwerkes am 14. März 1946 begonnen werden
konnte , in wessen Händen die Bauleitung und die
Ausführung der Bauarbeiten gelegen war .

Als Dokumente unserer Zeit wurden neben die¬
ser Urkunde in die Kassette außerdem eingelegt
die heute gültigen Geldstücke , ein Satz Lebensmit¬
telkarten sowie je eine Raucherkarte für Männer
und Frauen für die Zuteilungsperiode vom 27. Mai
bis 23. Juni 1946. C. F .

Schwetzinger Festspiele 1946
Entgegen den ursprünglichen Verlautbarungen

wurde jetzt der Beginn sämtlidber Nachmittags -
hexw. Abendvorstellungen der Schwefcinger Fest¬
spiele in der Zeit vom 15. bis 30 . Jnni einheitlich
auf 18 Uhr festgesetzt Täglich wird in der Fest -
Spielzeit 17 .20 Uhr ein Sonderzug von Mannheim
nach Schwetzingen eingelegt ; Rückkehr 25 Minuten
nach Schluß der Opern , Konzerte and Qaartett -
abende . t

Für über eine Million Sachwerte bei
Stuttgarter Architekten beschlagnahmt

Stuttgart , 12 . Juni (DANA ) 4 Kraftwagen , 5 Mo¬
torräder , 1 Filmapparatur , im Friedenswert von
200 000 Mark , Spirituosen , 2 Jagdgewehre , 1 Ma¬
schinenpistole und andere Gegenstände im Gesamt¬
wert von über 1 Million Mark wurden bei dem
Stuttgarter Architekten Theodor Körner beschlag¬
nahmt . Körner wurde in Haft genommen , weitere
Ermittlungen sind im Gange .

Unter den beschlagnahmten Gegenständen befan¬
den sich ferner ehemaliges Wehrraachtsgut , Benzin ,
Maschinensätze und Bohrmaschinen .

40 Prozent der Ludwigshafener Kinder
unterernährt

Mannheim , 12. Juni . (DANA ) Etwa 40 Prozent
der Kinder der Stadt Ludwigshafen sind nach
ärztlichen Untersuchungen unterernährt , und 40
Prozent mangelhaft ernährt . Ein Hilfskomitee hat
an die Bevölkerung zu einer Freitisch -Aktion apel -
liert , um den Kindern xusätzüche Mahlzeiten *u
verabreichen .

Lebensmittelkartenfälschung aufgedeckt
Biberach an der Riß , 12. Juni . (DANA ) Unter

dem Verdacht Einzelabschnitte von Lebensmittel¬
karten für Butter , Zucker , Käse , Fleisch und Brot
in einer hiesigen . Geheimdruckerei hergestellt und
in den Geschäften der Umgegend qjngelöst zu ha¬
ben, wurden drei Buchdrucker und Schriftsetzer
sowie eine Frau verhaftet .

Wettervorhersage :
Wolkiges zeitweise aufheiterndes Wetter . Einzelne

schauerartige Regenfälle . Mäßig warm.

£ lieinwasserstlnde ?
10. Juni: Breisach 234 . Kehl 270 + 20 . Maxau 450 —3,

Mannh . Rhein 333 — 10. Mannh. Neckar 323 —17, 11. «. :
Breisach 237 + 3, Kehl 276 + 5, Maxau 450 , Mannheim-
Rhein 33i —2, Mannheim-Neckar 326 + 3 .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Freitag, 14. Juni : 6. 12 Morcfenchoral. 6.15 Frühmusik.
6.30 Frühnachrichten und Wetterbericht von Frankfurt.
6 .45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am Morgen und
Programmvorschau. 7 .15 Das Magazin der Stimme Ameri¬
kas. 7 .30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Ameri¬
kas . 8 .15 Wasserstände und Musik von Frankfurt. 9.00
Sendepause . 10.00 Schulfunk : Märchenerzählung. 10.30
Bunte Melodien . 10.45 Hörspiel : ,,Das DiamantenkoHier"
nach einer Erzählung von Maupassant (Wiederholung
vom Mittwoch) . 11.45 Haus und Heim. 12.00 Musik zur
Mittagsstunde mit Programmvorschau 12.30 Kommentare
aus Nürnberg. 12 .45 Silchertextett . 13.00 Nachrichten.
13.15 Die Stimme Amerikas . 13.30 Leichte Musik. 13-45
Polnisches Programm von New York. 14.00 Schulfunk:
Märchenerzählung. 14.30 Musik der Theater. 15 .00 Neue
Bücher. 15.15 Streichmusik . 15.30 Sendepause . 17.00
Einladung zur Musik . 18.00 Kurznachrichten. 18.05 Die
Anschlagsäule . 18.30 Musikalische Diskussion . 18.45 Der
Sport am Wochenende . 19.00 Parteien diskutieren . 19.30
Das Echo des Tages . 19.45 Gegen menschliche Leiden.
20.00 Abendnachrichten aus Frankfurt. 21T.15 Nürnberger
Prozeß. 20.30 Programmvorschau. 20 .35 Schlagercocktail .
21 .00 Amerikanische Musik . 21 .30 Die Geschichte des
Sternenbanners . 22 .00 Die Stimme Amerikas von New i
York . 22 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas von ''
New York. 22 .30 Abendkonzert . 23 .00 Spätnachrichten
von Frankfurt. 23 .15 Lutz Templin bittet zum Tanz. 23.30
UNRRA -Suchdienst von Frankfurt. 00 .00 Gute Nacht.
00.15 Sendeschluß .

Samstag, 15. Juni : 6 .12 Morgenchoral . 6 .15 Frühmusik.
6.30 Frühnachrithten und Wetterbericht von Frankfurt.
8.45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am Morgen und
Programmvorschau. 7 .15 Melodien am Morgen. 8 .00 Die
Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstinde und Musik von
Frankfurt. 9 .00 Sendepause . 10.00 Schulfunk : Englischer
Unterricht. 10.30 Englisch -amerikanische Volksweise .

10.45 Kleines Kgxzert, 11 .30 Landfunk mtt Volksmusik .
12.00 Musik zut Mittagsstunde und Programmvorschau .
12.30 Kommentare aus Nürnberg. 12.45 Musik zur Mit¬
tagsstunde. 13.00 Nachrichten . 13.15 Die Stimme Ame¬
rikas. 13.30 Leichte Musik. 13 .45 Polnisches Programm
von New York . 14.0P Unsere Volksmusik mit Albert
Hofele. 14.30 Auskunft bitte ? 15 .00 Rund um die Stadt.
15.30 Opernsendung: Margarethe (Faust) v . Gounod.
18.00 Kurznachrichten. 18.05 Anschlagsäule . 18 .30 Musik.
18.45 Rechtsfragen des Alltags . 19 .00 Wirtschaftsfragen .
19.15 Margit Humbrecht singt für Dich. 19.30 Das Bche
des Tages. 20.00 Abendnachrichten von Frankfurt. 20 .15
Nürnberger Prozeß. 20 .30 Programmvorschau . 20 .35 Volks¬
lieder. 21.00 Bunter Abend . 22 .00 Die Stimme Amerikas .
22.15 Das Magazin der Stimme Amerikas . 22 .30 Luts
Templin bittet zum Tanz. 23 .00 Spätnachrichten von
Frankfurt . 23.15 Orgelmusik. 23 .30 UNRRA-Suchdienst
von Frankfurt . 00 .00 Gute Nacht . 00 .15 Sendeschluß .

Südwestfunk Baden-Baden
Freitag, 14. Juni: 13.15—14.00 Aus Saabrücken : Musik

nach Tisch. 18.45— 19.00 Französisch im Südwestfunk . 19.00
bis 19.30 Kleine Abendmusik: Jeanne -Marie Darrd spielt
virtuose Klaviermusik. 20 .15—20.30 Aus Konstanz : Kunst¬
woche der Stadt Konstanz 1946 der SWF . berichtet .
20.30—21.30 Eine Debussy -Stunde , Mitwirkende : Ute
Graf , Sopran , Hans Spengler , Cello , am Flügel : Frithjof
Haas . 21.30—21.45 Stendhal : Gespräche über die Liebe .
21.45—22.30 Das Kleine Orchester des SWF. und Eugen
Stegmüller, Klavier, spielen zur Unterhaltung .

Samstag, 15. Juni: 13.15— 13.30 Musik nach Tisch . 13.30
bis 14.00 Kinderfunk: Geschichten für große und kleine
Kinder . 18.45—19.00 Französisch im Südwestfunk (Wie -»
derholung) . 19 00— 19.30 Kleine Abendmusik : Uta Graf,
Sopran , singt Lieder von Moussorgski und de Falla , am
Flügel: Frithjof Haas. 20 .15—21 .30 „ Schön ist die Welt "

Reiseeindrücke eines Globetrotter aus - Spanien und Ita¬
lien . 21.30—22.30 Großer Tanzabend des SWF. mit
Hot -Ensemble „Original Nickels " , i

DAS WORT DER JUGEND
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A4ox Eyth
^ WuSeuT einer englischen Fabrik für land -
■fiAe Maschinen hat Eyth die meisten

^ ®ur°P *9 «öd der andern Erdteile bereist ,
•« fährnng des Dampfpfluges war er drei

Aegypten ; 1882 ließ er sich in Bonn nie -
Mitbegründer der Deutschen Land -

'Gesellschaft . Neben den vielen Veröf -
®>ttngen über sein Maschinenfach hat Eyth

>/ **** Reihe von Erzählungen , Novellen und
verfaßt , xn denen ihm seine weiten Rei -

d«s Lehen unter andern Völkern einen
Stoff boten . Der ^ Gedanke liegt

Eyths Reisen zur Einführung des Dampf -
anderer Maschinen in allen Erdteilen

**r den beruflichen Hintergrund , sondern
•üch den Selbstzweck hatten , seine große

. xu befriedigen . Eyth , der Pfarrerssohn
i ® kleinen württembergischen Städtchen Kirch -

^ uhlte sich in aller Herren Länder xu Hause .
^ pk geborener Erzähler mit den Gestalten

. '
J®J<hichten verwachsen , denn er hat sie ja
leibhaftig vor sich gesehen — in Indien ,

j,
®* Aegypten, England , Amerika , Italien —■

„Schneider von Ulm“ zeigt er die
^ eschichte eines deutschen Mannes, ' der im-

te
*l*der dazu getrieben wird , mit noch recht
/ «®nden Mitteln Flugversuche zu machen . Das

f ^
1 Tor 200 Jahren , und die ganze bunte Zeit

I
®n ftwesens, des Krieges zwischen Napoleon

* CBterreich, die Wanderschaft des Schneider -
vorher Klosterschüler in Blaubeuren

1
j^

*1*** vor uns aus.
. ! ®ö<her erfreuen durch ihre lebendige An-

die mit viel Humor gewürzt ist . Na«

q j», Jugend greife nach diesem guten Lese -
\ p

l? w*rd es den Schriften kaum anmerken ,
j ^0^ Geburtstag in das Jahr 1836 fii^ t , so

üi>(] ursprünglich sprechen uns seine Frztih -
*n . Fr gtarh 1°06 in Ulm.

t j -
®*a dthib1iothek verfügt erfreulicherwe : c

e leisten Werke Eyths « Elgro .

Am Schraubstock
Backen aus Eisen , v
Packt , bis ihr brecht !
Zähne , die beißen ,
Halten nicht schlecht

Härte den Meißel ,
Halte ihn scharf ,
Schleife ihn öfter .
Als er ‘s bedarf .\

Fasse den Hammer
Am Ende des Stiels ,
Freu dich am Takte
Des klingenden Spiels .

Hart ist das Eisen .
Härter der Stahl ,
Am härtsten die Stundet
Gar manches Mal.

Tropft von der Stirne
Schwarz dir der Schweiß ,
Wird es dem Hammer ,
Der Feile zu heiß .

Kannst du nicht biegen
Stahl oder Guß,
Will dir nicht brechen .
Was brechen muß ,

Drücke drauf ! ‘s ist um die Bist du nur selber
Feile nicht schad*. Nicht daran schuld :
Was du auch tun magst . Wahre dir , währe
Feile gerad ! — — Mut und Geduld !

Max Eyth .
immiimmimiMMMKtwtitMMmimtiMMiMfHiiHMiiHmHiniHHimiMmiiimmmmtmmi

Wirtschaftsaufklärung für die Jugend
Wenn die Jugend heute an berufenem Stellen

fragt, / was uns die Zukunft bringt , dann wird ihr
oft genug die TKeorie des Aufbaues eines demo¬
kratischen Staates oder gar die ganz *' Marx 4Sche
Lehre vorgetragen . Aber nicht die Theorie de»*
Demokratie oder des Marxismus ^ arf die Antwor *
sein , sondern die Lebenspraxi «. Die Theorien schaf
fen uns kein Brot auf den Tisch ! Ich will durch
meine Worte nicht die Theorien als solche ab
lehnen , auch will ich die Theoretiker nicht ver¬
leben , denn auch die müssen sein ; aber von un «
und um uns ist die Not , da heißt es nur handeln !

Wir wissen , wer an der Not die Schuld trägt
Nur zu gut haben wir sie uns gemerkt . Wir müssen
durch das Tal der Not ganz hindurch . Damm müs¬
sen wir die nackte Wahrheit erfahren . Fin Jab *
haben wir schon nach dem Krieg versäumt . M ’ ’
lOem , was bis jebt gesagt worden ist , werden nur
falsche Hoffnu ~ gm gema ' -hj . Wir , die Jugen + aber
sind zu jeder Zeit die hoffnungsvollsten * darum

auch die großen Irrer , wenn uns falsche Hoff¬
nungen gemacht werden . Sagt uns also vor allen
Dingen die grausame Wirklichkeit , die nicht jeder
aus den Verhandlungen der Alliierten entziffern
kann .

Welches ist die Wirtschaftsgrundlage im heutigen
Deutschland ? Welche Entwicklungsmöglichkeiten er¬
geben sich aus diesem Stande ? Das sind die zwei
für uns wichtigsten Ausgangspunkte bei der Ueber -
legung , was wir zu tun haben . Das wollen und
müssen wir wissen , um uns selbst entschließen zu
können und nicht von einer Obrigkeit wie früher
gezwungen zu werden . Zur ersten Frage wäre also
der Stand anzugeben , der wirtschaftlich vorhanden
ist , bzw . was uns nach der jebt schon zu berech¬
nenden Reparationsleistung verbleibt . Als die obere
Grenze für unsere eigene berufliche Entwicklung
und die des Wirtschaftslebens unseres Volkes wäre
im Sinne der zweiten Frage anzugeben , welches die
höchsten Ziele sind , die wir wirtschaftlich erreichen
können . Daraus ergibt sich das Maß der Berufs¬
änderungen . Wir müssen wissen , wie sich die Be¬
rufsschichtung gegenüber der Vorkriegszeit ändern
wird , wie groß die Anforderungen der Industrie
sein werden , wie sich die landwirtschaftlichen Be¬
rufe dazu verhalten und wie die Aussichten in den
handwerklichen und Heien Berufen sein werden .

Au * den Antworten auf diese Kardinalsfragen
ergibt sich unsere berufliche Umstellung , Wenn

t die Jugend allerdings nicht glauben soll, daß ihr
das Fett abgeschöpft werden soll , dann muß Rieh
mit ihr prozentual der Stärke ihrer Jahrgänge auch
lie ältere Generation umstellen . Es verübelt un*
hoffentlich niemand , daß wir vorsichtig geworden
ind ? Wer möchte denn Hilfsarbeiter werden , wenn

n v früher , sagen wir einmal , Chemiestudent wa^ ?
Die Umstellung betrifft doch besonders die Fad )
nrbeiter der Industrie und die „Kopfarbeiter 4’
Fs wäre nun falsch von mir „ auch j^ur zu reden “ .
Tch will deshalb Vorschlägen , daß diese Berufs¬
aufklärung laufend und öffentlich von seiter
der den Arbeitseinsatz lenkenden Stellen betriebe "
wird . Es sage mir niemand , daß wir nur Wirt
‘ chaftszeitungen zu lesen brauchen , denn „wie kom
men wir an diese heran und wer zahlt sie u**
— abgesehen davon , daß sie von vielen Junge
itht verstanden werden ?“ Mein Vo^ dilag ist alse

’i allen zur Verfügung stehenden Zeitungen Er¬
klärungen und Aufsäbe über oben genannte The¬
men periodisch zu bringen * auf den Verwaltungs¬

stellen Anschauungsmaterial auszuhängen und in
allen Filmtheatern durch Kurzfilme diese Auf¬
klärung zu betreiben . Der Erfolg einer großzügigen
Aufklärung der Jugend zum Zwecke der Berufs¬
lenkung dürfte die Arbeit bezahlt machen !

Aus den Möglichkeiten in der Wirtschaft können
wir uns unsere eigene materielle Lebenshaltung
errechnen . Wie wichtig das ist , kann jeder nach¬
fühlen , der bedenkt , daß sehr *viele Soldaten gerade
wegen der Verantwortung einer zu gründenden
Familie gegenüber während des Krieges nicht ge -'
heiratet haben . Besonders diese Menschen wollen
wissen , was sie finanziell zu erwarten haben . Diese
Frage ist dann auch eine Frage der Volksgesund¬
heit : aber auch die stark ansteigende Zahl der
unehelichen Kinder dürfte zu einem nicht geringe *-
Teil davon abhängen . Helmut Allendorf .

Die Schüler
• sehnen sich nach Wandern und Sport

Viele der alteren Schüler kennen noch aus eige¬
ner Erfahrung die segensreiche soziale Einrichtung
der Jugendherbergen . Durch eine besondere Wan-
derstiftung war es auch den ärmsten Schülern
möglich, an den Ferienwanderungen unter der Lei¬
tung von Lehrern teilnehmen zu können oder in
kleinen selbstgewählten Gruppen innerhalb der
Jugendbünde heimatliche Wanderungen durchzufüh¬
ren . Viele der späteren leitenden JugendfÜhrer in
den Bünden haben damit begonnen , im kleinen
Kreis Jugendliche zu führen und sie im Rahmen
+ rer Jugendorganisation an Körper und Geist wei-
♦erzubilden . Auf diesem Gebiet muß man mit der
n raxis begmneu , wenn man später mitreden will.
Die Jugendherbergen waren vor 1933 die einzige
Einrichtung , bei der alle politischen Kreise , all*’
Konfessionen , alle Schichten der Bevölkerung selbst
’ os mitarbeiteten . Die aufopfernde Tätigkeit dei
Lehrer aller Schulgattungen und der Arbeiterschaft
'n der Naturfreundebewegung hatten in der Heupt -

**.che dieses große soziale Werk aus freiwilligen
'' litteln d*»r Gemeinden , der Wirtschaft und aus

rivaten Stiftungen auf ^ebaut . Dazu kam als ihr
ristiger und seelischer Inhalt das Wirken der ein¬
einen Mitarbeiter durch Jahre hindurch . Nun

Hören wir noch das ferne Echo jener schonen Tage
und die Jugend sehnt sich wieder nach ib ^en
Jugendherbergen .

Ebenso fehlt der Schuljugend zur Zeit noch eine
gesunde , jugendgemäße sportliche Betätigung inner¬
halb der Schulgemeinschaft . Dazu gibt es hervor¬
ragende Beispiele aus der Zeit vor 1933 . An man¬
chen Anstalten (z . B . Freiburg , Heidelberg ) bestan¬
den Schülersportklubs für Fußball , Rudern , Hockey
usw. Dabei kam die erwünschte Selbstverwaltung
im engsten Jugendkreis mit nur beratender Mit¬
arbeit der Lehrer zur Geltung . Auch hier muß
wieder im kleinsten Kreis begonnen werden , nm
einmal der Jugend zu helfen und zum andern all¬
mählich wieder eine Jugendführerschicht zu erzie¬
hen , die au* der Praxis hervorkommend später ein¬
mal führend werden kanp .

Zur Zeit wird in allen Zeitschriften und Zeitun¬
gen von der notwendigen Mitarbeit der Jugend
gesprochen . Eine Mitarbeit ist am besten durch
praktische Beispiele und durch das schlichte Mit¬
wirken im Einzelfall zu beginnen . Das Empor¬
steigen zu schwierigeren Aufgaben kommt danr
ganz \ on selbst . Denn in der Not unseres Vater¬
landes wird man wohlbewußt keine wertvolle Er
fahmng beiseite liegen lassen .

K . Broßmer , Oberstudiendirektor .

Katholische Schwabenjugend
Die „Katholische Schwabenjugend " hat ihren Sitz ln

Diözese Rottenburg. Sie ist in Jugendgruppen eingeteiU
die sich bei jeder Pfarrei befinden , und in verschieden
Gruppen , Jungscharen (10—14 Jahre) , Jungenschaften U
bis 18 Jahre) eingeteilt . (DANA)

Kulturnotizen
Die „Deutsche medizinische Wochenschrift **, die be-

'■ijits 1875 gegründet wurde , erscheint nach anderthalb¬
jähriger Pause wieder und zwar vorerst einmal monat¬
lich. Sie wird von dem früheren Verlag Georg Thieme ,
der von Leipzig nach Wiesbaden übergesiedelt ist , heraus¬
gebracht, (DANA)

„Wege in die neue Zeit" , unter diesem Titel erscheint
Ira Union-Verlag, Berlin, eine Broschürenreihe , deren
zweite Folge eine Rede „Der *o7iaIe Staat " von Jakob
Kaiser, dem Vor 'enden der CDU veröffentlicht .

Ein grofibesslsc' r Buchhündlerverfcand wurde am 2. Juni
in Frankfurt gen . ndet. Vorsitzender wurde Dr . Georg
Kurt Schwer , Fr ; ”\ furt . Auf Grund einer auf dieser Ta¬
gung gefaßten ^- ’crMießung ersuchten die großhessi -
srheg Buch v " ' M’Utärbchörden, das zugelasseiK
Gewicht der r, d;e über die Zonengrenzen hinauc
zum Versand kommen» auf 5 kg zu erhöhen . (DANA )
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DIE WIRTSCHAFT
Steuerfreiheit nichtentnommener Gewinne

Die neue « Steuergesetze haben in allen Wirtschafte *
Igchea stärkste Besorgnisse hervorgerufen sowohl we»
gen dar Höhe als auch der Art der Besteuerung . Den
Bemühungen des Vereins Bayerischer Zeitungsverlegermit seinem Vorsitzenden , Verleger Joh . Wllh . Nau -
mann , and seinem Rechts - und Steuerberater , Rechtsan *
watt und Steuerberater Theo Lueb , Ist es zu verdanken ,dafi die gerade zum Anibau von Betrieben bestimmte
Steuerfreiheit nach $ 3 STAV zum Nutzen der gesam¬ten Wirtschaft wieder ln Wirksamkeit gesetzt wurde .

Rechtsanwalt Lueb gibt uns Ober die Auswirkungen derdamit verbundenen Steuerfreiheit des Reingewinns vonPersonenunternehmen folgende Ausführungen :
Die ab 1946 geltenden Sätze der Einkommensteuer(** ESt .) lassen dem Steuerpflichtigen das Notwendigstezur Deckung der Lebenshaltung . Nach Abzug der EStund der daraus (in Bayern mit 4 */•) berechneten Kir¬chensteuer verbleiben um so kleinere Teile des Ein¬kommens , je größer dieses ist , z . B. bei eigem Steuer¬pflichtigen mit Ermäßigung für ein Kind

Einkommen ESt Ki rchensteuer verbleibe «
5 000 RM ' 1 113 RM 44,52 RM 3 842,48 RM - 79 *̂10 000 RM 3 923 RM 156,94 RM 5 920,06 RM - 59 •/«15 000 RM 6 973 RM 278,92 RM 7 748,08 RM - 52 •/«20 000 RM 10 863 RM 434,52 RM 8 702,48 RM - 44 •/•25 000 RM 15 113 RM 604,52 RM 9 282,48 RM * 37 •/•50 000 RM 37 613 RM 1 504,52 RM 10 882,48 RM - 22 •/•100 000 RM 84 563 RM 3 380,52 RM 12 156,48 RM - 12 •/•500 000 RM 464 563 RM 18 582,52 RM 16 854,48 RM - 3 */«1 000 000 RM 939 563 RM 37 582,52 RM 22 854,48 RM =- 2 •/«

3 Vierteljahreszahlungen belastet ; 1946 kann also die
Vergünstigung bei entsprechender Einschränkung des Pri¬
vatverbrauchs noch erreicht werden .Auf jeden Fall kann die Wiederherstellung derSteuerfreiheit des nichtentnombienen Gewinnsden betrieblichen Wiederaufbau wesentlich fördern . Diedadurch bewirkte Annäherung der Besteuerung nicht aus¬schüttender Personenunternehmen an die niedrigerenSteuersätze der GmbH und AG kann auch eine über¬stürzte Flucht in die Kapitalgesellschaftsform aus ledig *lieh steuerliahen Erwägungen hintanhalten ; auch diestärkere Belastung der Kapitalgesellschaften mit der viel¬leicht auch noch für 1946 weiter zu erhebenden Gewinn¬
abführung ist dabei zu beachten .Einen wirksamen Ausgleich und einen hinreichenden
Spielraum für die notwendigen Investitionen bringtallerdings nur eine Weiterbildung des § 3 StAV zn einerBefreiung der vollen nichtentnommenen Gewinne ■— ‘ so¬weit zum Erwerb der unumgänglich nötigen Wirtschafts -
güter bestimmt und verwendet — anch von der Gewerbe¬steuer und Gewinnabführung .

Rechtsanw . Steuerberater Theo Lueb , München .

Nach Deckung der Lebenshaltungskosten und der steuer -tb nicht abzugsfähigen Versicherungsbeiträge , Spendenlad Vermögenssteuerteile gestattet der verbleibende Be-
rag dem kleinsten wie dem größten Betriebsinhaber keineennenswerten Betriebsanschaffungen oder Schuldentilgun¬
gen; eine Kapitalbildung aus Gewinn ist un-
kögifch . Dos erschwert den Wiederaufbau zerstörtermd heru pteegewirtgehafteter Betriebe , die Umstellung auffriederwirtschaft und auf die wesentlich verändertenwirtschaftlichen Möglichkeiten und Bedürfnisse sowielen Aufbau neuer Existenzen gerade für ESt-pflichtigePersonen -Untemehmen (Einzelfirmen , OHG , KG) , die mitIhrem Einsatz von Personen und Vermögen besonders inZeiten der Armut uod des mühsamen Emporarbeitens ,wirtschaftlich gesehen , den Vorzug vor den körperschafts -

iteuerpflichtigen Kapitalgesellschaften (GmbH AG) ver¬dienen .
Ihnen gegenüber sind die Personenunler -nehmen durcherheblich höherer « Steuersätze benachteiligt . Die Körper -schaftssteuer beläßt der Gesellschaft mindestens 35 •/#,bei Gewinnen bis zu 50 000 RM sogar 65 •/• des Gewinn¬anteils , der nicht an die Gesellschaft ausgeschüttet wird .Einen gewissen Ausgleich , praktisch durch Halbierungder ESt-Sätze , bot für den nichtentnommenen Gewinnteilden Personenunternehn .cn § 3 der Steueränderungs -VOvom 20. 8. 41 (RStBl , S . 593) . Dieser lautet :

„Bei ßnzelgewerbetreHbenden , Land- und Forstwirtenund Mituntemehmem von Personengesellschaften blei¬ben während der Dauer der Erhebung des Kriegszu¬schlags zur Einkommensteuer auf Antrag 50 vom Hun¬dert des nichtentnommenen Gewinns aus Gewerbebe¬trieb oder aas Land - und Forstwirtschaft , höchstensaber 10 vom Hundert des gesamten Gewinns aus Ge¬werbebetrieb oder aus Lana - und Forstwirtschaft vonder ESt und vom Kriegszuschlag zur ESt frei . Voraus¬
setzung dafür ist , daß der Gewinn auf Grund ord¬
nungsmäßiger Buchführung ermittelt wird .1'
Diese Steuervergünstigung ist durch die Militär -Regie¬rung oder den Alliierten Kontrollrat niemals aufgehobenworden . Seit der Besetzung haben die süddeutschenFinanzbehörden sie in Vorwegnahme einer beabsichtigtenAufhebung durch Landesgesetz nicht mehr angewendet ,zunächst bei der Veranlagung für 1944 ; auch in dem

bayerischen Merkblatt für die Abgabe der verteljährli -chen ESt-Erklärungen 1946 war ausdrücklich festgestellt ,daß § 3 StAV keine Anwendung finden solle .Die drohende gesetzliche Aufhebung dieser Vergünsti¬gung konnte , wohl durch die Vorstellungen eines bay¬erischen Berufsvereins bei der Militär -Regierung für dieUS-Zone , verhindert werden . § 3 StAV ist für 1944 und1945 wieder wirksam und gilt auch für , 1946 und die .weitere Geltungsdauer des Ges . Nr . 12 zur Aenderungdes ESt-Ges . Die Voraussetzungen für die Anwendungsind die alten geblieben . Der Raum gestattet nur , die
Grundzüge und Neuerungen hervorzuheben . Die Vergün¬stigung kommt für alle natürlichen Personen in Betracht ,die Gewinne aus Gewerbebetrieben und (oder ) aus Land-und Forstwirtschaft bezogen haben und ordnungsmäßigeBücher führen . Dazu ist ein Vermögensvergleich erfor¬derlich ; nicht genügt die Gewinnermittlung durch Be¬
rechnung des Ueberschusses der Eimuihmen über die
Ausgaben oder durch Richtsatzschätzunit oder auch nachdem Reingewinn -Hundertsatz . Für die «Kriegs - und Ueber -
gangszeit werden die Anforderungen an die formelleund sachliche Richtigkeit der Buchführung nicht allzuhoch bemessen werden dürfen ; wesentliche Ordnungswid¬

rigkeiten kosten aber die Steuervergünstigung . Aach der
nichtbuchführungspflichtige Handwerker und Minderkauf¬mann oder Landwirt kann sich die Vergünstigung sichern ,wenn er ordnungsmäßige Bücher mit Bestandsvergleichführt .

Sind diese Voraussetzungen gegeben , so ist — biszum Höchtsbetrag von 10 *h des Gesamtgewinns — dieHälfte des nichtentnommenen Gewinns , nämlich des
Mehrbetrags des steuerlichen Gewinns gegenüber demUeberschuß der Entnahmen über die Einlagen steuerfrei .Als Entnahmen gelten dabei nicht nur Barentnahmen
(auch für Zahlung der ESt , Vermögen - und Kirchensteuerund Gewinnabführung , sowie für Spenden ) , sondern auchEntnahmen von Waren , Betriebserzeugnissen , Nutzungenund Leistungen für betriebsfremde Zwecke . An den Ent¬nahmen können die von außen dem Betrieb zngeführtenEinlagen in Geld und Sachgütern gekürzt werden . Am
günstigsten ist es , 20 */• des Gewinns dem Betrieb zubelassen , also nur 90 */* zu entnehmen .

Der Antrag wird von jedem Unternehmer fürseinen Gewinn (-Anteil ) am besten in der jährlichenoder vierteljährlichen Steuererklärung gestellt , kann aberauch noch im Rechtsmittel - oder Berichtigungsverfahrennachgebracht werden . Wenn für 1944 die Steuerfreiheit
beantragt war , werden die Steuerbehörden jetzt auch
rechtskräftige Bescheide berichtig « ! . Für 1945 ist dieSteuerfreiheit in der noch abzugebenden Steuererklärungzu beantragen . 1946 kann der Antrag schon in den
Vierteljahreserklärungen gestellt oder dazu nachgebrachtwerden .

Die Steuerersparais durch die Vergünstigungist anders als bei der einen bloßen Steueraufschub
bringenden Bawertungsfreiheit ;— endgültig . Der nicht -entnommene Gewinn kann sofort zu Anschaffungen oder
Schuldentilgungen verblendet oder auch für spätereInvestitionen zurückgelegt , aber auch in späteren Jahrenohne Nachversteuenng entnommen werden . Die Steuer¬freiheit erstreckt sich auf die ESt und damit auf dieKirchensteuer , nicht auch auf Gewerbesteuer und
Gewinnabführung . Für den steuerfreien Gewinnteil wirdder jeweilige Spitzensatz der ESt . (also bereits bei Ein¬kommen von mehr als 2400 RM mindestens 50 •/• undüber 60 000 RM 95 •/•) zuzüglich Kirchensteuer gespart ,bei voller Ausnützung durch die Belassung von 20 */• beieinem Gewinn von 10 000 RM 572 RM, bei 30 000 RM 2808RM, und bei '

100 000 RM 9880 RM.Der Anreiz , 20 •/• der Gewinne im Betrieb zu be¬lassen , ist daher sehr groß . Ganz im Sinn def gegenwär¬tigen Steuererhöhungen führt er zu einer Fernhaltungüberschüssiger Kaufkraft vom Markt der Verbrauchsgüterund zwar , da mehr als das Doppelte der ersparten Steuernicht zum privaten Verbrauch verwendet werden darf ,sogar viel wirksamer als die Wegsteuening des Ge¬winns selbst .
Allerdings ist es kaum möglich , größere Teile , etwagar die 20 */• des Gewinns , noch im Betrieb zurückzu -halten . Die Steuersätze sind 1946 so hoch , daß ohnehinkaum mehl als das Lebensnotwendige verbleibt . Schonbei einen . Gewinn von etwa 60 000 RM lassen dieSteuern nur etwa 20 •/« des Einkommens , so daß dievolle Ausnutzung der Steuervergünstigung einen Verzichtauf jede über die Steuern hinausgehende Privatentnahmeerfordern würde . Hier müßten also außerbetriebliche Ein¬nahmen oder Vermögen zur Deckung des Privatver¬brauchs oder zu Eililagen herangezogen werden . DerJahresgewinn 1946 aber ist nur mit den Entnahmen für

Der FwaanteUtt der Banken
Berlin , 12. Juni . (DANA) Die erste Statistik über denfinanziellen Stand der Banken in der amerikanischen Be¬

satzungszone wurde in einem Nachtrag zum letzten Mo¬natsbericht des amerikanischen Militärbefehlshabers ver¬öffentlicht , diese Statistik , die sich auf das letzte Viertel¬
jahr von 1945 erstreckt , wird als eine der ersten meiner Reihe von Bank-Statistiken bezeichnet , die nacheinem Uebereinkommen zwischen den vier Besatzungs¬mächten ausgetauscht w’erden sollen .Der Bruttobetrag der gesamten Einlagen in den1 604 berichterstattenden Bankinstituten am Ende desJahres 1945 betrug 58 Milliarden Mk . einschließl . der zwi¬schenstädtischen Einlagen von 23 Milliard . Mk . Von die¬sem Betrag wurden nach dem Bericht 43 Milliard . Mk . ,d . h . 74 Proz . aller Einlagen , vollständig „frei “ und Pur

ungefähr 5 Proz . oder drei Mül . Mk . waren völlig ge¬sperrt , d . b . , es bestand keinerlei Recht auf irgend¬welche Behebung . Bei den verbleibenden 12 Milliard . Mk.oder 21 Proz . bestanden , .beschränkte Behebungsrechte “ .Es handelt sich hier um Konten , die von „Sperrkontenvon Einzelpersonen “ mit einem Höcbtsbebungsbetragvon monatlich 300 Mark bis zn den Konten von Kirchen ,Örtlichen Verwaltungen und den Konten von städtischen
Sparbanken (in ihren Girozentralen ) reichen , die für ihre„normalen Zwecke “ frei benutzt werden können .„A n 1 e i h e*n und Vorschüsse , die von ande¬ren Schuldnern geschuldet werden “

, und die den Umfangdes von dem Banksystem der übrigen Wirtschaft gewähr¬ten Kredites widerspiegeln , betrugen am 31 . Dezemberinsgesamt 4 163 Mill . Mk . Es ergibt sich jedoch aus demBericht , daß der Prozentsatz dieser Posten im Vergleichmit dem Gesamtguthaben der deutschen Banken nach 1936stark abnahm , als „die Wiederaufrüstung und der Kriegs -
aufschwung die Kassen aller deutschen Banken mit Notendes Reiches überschwemmte .“

Karlsruhe (Baden ) . Die inhaltlich hochqualifizierte Fach¬zeitschrift kommt einem bestehenden dringenden Bedürf¬nis entgegen , die Interessen der Versicherungsnehmer be¬
rücksichtigend , vertretend und wahrend , sie will , wie esin dem Geleitwort von Alex Möller , Karlsruhe , heißt , dieMillionen Versicherungsnehmer vor unnötigen Enttäuschun¬
gen bewahren und ihnen den Schutz sichern , den sieauf Grund von Entschlüssen verdienen , die sie in eigenerVeranwortucg und in einer gerade jetzt anzuerkennenden
Gesinnung gefaßt haben . Die : deutsche Privatversicherungwill ln der Zeitschrift eine Gelegenheit zu öffentlicherDiskussion von wirtschafts - und finanzpolitischen Fragengeben und laufend berichten , wie sie die Auswirkungendes zweiten Weltkrieges zu überwinden versucht , welcheMaßnahmen nach ihrer Meinung erforderlich sind , um denalten Aktionsradius ihrer Tätigkeit mit dem Endeffekt der
Verhinderung volkswirtschaftlicher Schäden und der Si¬
cherung wertvoller produktiver Arbeit wiederherzustellen .Sie wird nicht zuletzt zeigen , daß dar maßgebende We¬
senszug der Privatversicherung in der Weckung undHebung des individuellen Verantwortlichkeits¬
gefühls besteht , indem sie ein wertvolles Mittel zuseiner Befriedigung bietet und so eine sittliche Eigen¬schaft stärkt , die gerade in der Demokratie unentbehr¬lich ist .

„ Wirtschaftekurier " stellt Erscheinen ein . Die Zeitschrift„Der Wirtschaftskurier “ in Frankfurt hat auf Anordnungder Militärregierung ihr Erscheinen eingestellt . Die ersteNummer der Zeitschrift enthielt Verstöße gegen die An¬weisung der amerikanischen Nachrichtenkontrollbehörde .Der Herausgeber Dr. Georg Kurt Schauer und derVerleger Dr . Gerhard Albrecht erhielten von der
Militärregierung einen Verweis , weil sie m einem Ar¬tikel über die Bodenreform die Politik der Besatzung¬mächte kritisiert und unrichtige Angaben über den deut¬schen Lebensstandard gemacht hatten . (DANA)

Behring -Werke In Marburg arbeiten wieder . Deutsch¬lands größte Sera - und Impfstoffabrik , die Behringwerkein Marburg , arbeitet mit friedensmäßiger Kapazität undversorgt alle vier Besatzungszonen Deutschlands . (DANA)

Die Radrundfahrt durch Belgien gewanpen der Brügger Ramon , der seit dem p >bürg das gelbe Trikot des Spitzenreiter * 1Ramon auch auf der letzten " - 5 tr,, '¥ J
(Sieger Beyers vor Vandooren ) nicht un?A ^frinri . hatl * ar imfand , hatte er im Gesamtklassement der -noch 10 Minuten Vorsprung vor dem Zw •dieser wieder 10 Minuten vor Hamelrvf* **111Seren und Van Verte . DeT Luxemburger * ^den 10 000 Francs -Preis als bester KletterDie Spanien -Rundfahrt ist jetzt beendet *
rer strengten sich , nachdem die Prämien

* 01****^heruntergesetzt wurden , etwas mehT an tv 1* J
Valladolid -Segovia gewann Delio und tk *
etappe nach Madrid holte sich Berrender * --Erster durch das Zielband ging . Im Gesa» «,* *wann aber der Spanier Langarica mit 137 ^38 Sek . vor seinem Landsmann Perrendero aLambrichts und dem Spanier Costa , der ’ ’
rung gehabt hatte .

Adolf Heuser war wieder in guter Forsicherer Punktsieger über Erwin Ktein-wlm schlug . Altmeister Willi Seisler Hans H“ ®unerwartete Niederlage erlitt , der früheremeister Schmedes -Dortmund durch den Kfiiaufstrebendes Talent . Vor
Boxweltmeister Joe Louis erklärte zu seinin New York stattfindenden Boxkampf neof1* ** Iforderer Billy Conn ; „Ich beginne vom \ £ * "

Startglocke an zu schlagen und werde frbis ich gewonnen habe .“ Billy Conn i
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ab , etwas über seine beabsichtigte «Louts zu sagen . (INS)
Marcel Cerdan , der französische Mittelgewichttrifft am 21 . Juni im Stadion Roland -Garros rkanischen Neger Holman Williams , der inliste hinter Tony Zale , La Motta , RockyCerdan den 4 . Platz einnimmt . Von 150

1
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*80 *lidms 15 verloren . 1
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Neuordnung des deutschen Bankwesens
Der Bericht erklärt weiter : Bevor die grundlegendenfinanziellen Fragen , wie zum Beispiel das Schicksal derdeutschen Reichsschulden , der Währung und der Einlagengeregelt sind und ein für ganz Deutschland geltenderoder ein Zonenneuordnungsplan für das Bankwesen zu¬stande gekommen ist , bleibt nichts übrig als die Vorlageeines Bilanzbildes mit Normalwerten . „ Obwohldie Banken in der US-Zone von ihren Verbindungen mitihrem Berliner Hauptbüros abgeschnitten sind , bleibtdoch ein beträchtlicher Teil der pyramidalen Strukturdes deutschen Bankwesens innerhalb der Zone unver¬sehrt und kann es auch weiter bleiben , wenn das jetztim Gang befindliche Dezentralisationsver¬fahr e n beendet ist .
Der Bericht betont , daß die Reichsbankstellen in derUS-Zone in großem Ausmaße mit , der Uebemahme vonBankeinlagen für die amerikanische Militärregierung be¬traut worden sind . Am Ende des Monats Dezember hattedie Währungsabteilung der Militärregierung Einlagen von13 Mill . Mk . in der Darmstädter Zweigstelle , 8 Mill . Mk.in Frankfurt , 27 Mül . Mk . in München und 65 Mill . Mk.in Stuttgart . Nur 3 Proz* von diesem Bargeld in denBanken der US-Zone sind alliierte Militärkonten .Aus diesem Bericht ergibt sich , daß von den in allenBanken der Zone hinterlegten Bargeldern von 2 292 000 000Mark nur 72 000 000 Mark aus alliierten Militärmark -No-ten bestehen . SO Proz . dieses Betrages befand sich inden verschiedenen Reichsbankstellen .

Versicherungs Wirtschaft
Unter diesem Titel erscheint eine neue Zeitschrift ,herausgegeben von Dr. Hans Gerling , Köln , Alex Möller ,Karlsruhe , Dr. Gerd Müller , Stuttgart , Dr. Eberhard v .Reininghaus , München , Dr. Wolfgang Sachs , Düsseldorf ,Dr. Gustav Weiß , Mannheim , im Verlag C . F . Müller ,

bi der Fufiball -Staatsmeisterschalt der Sowjetunion tratin der Hauptrunde der Meister von Georgien , DynamoTblissi , der bisher ungeschlagen war , im Dynamo -Stadion
gegen den vorjährigen Pokalsieger Central Roter Armee¬klub an . Die Armee -Elf gewann mit 2 :0 Toren und liegtnun an der Spitze des Wettbewerbs . Sie ist als einzigenoch ungeschlagen . Der Vorjahresmeister Dynamo Moskauhat bisher 2 Niederlagen .

FC Turin führt ln der Italien -Meisterschaft . In der End¬runde de*, letzten Acht fiel in der Italien -Meisterschafteine gewisse Vorentscheidung . Der FC Turin gewanngegen Internationale Mailand knapp mH 1:0 und führtnun mit 10 Punkten vor Internationale mit 8, Juventus Tu¬rin mit 6, Neapel 5, Livorno 4 , FC Mailand 3, Bari undRoma je 2 Punkte .
Wimbledon -Favorit . Mit Spannung sah man ia Englanddem ersten Auftreten des reu entdeckten Dinny Pail ent¬

gegen . Der Australier machte in London bei seinem Spielgegen den früheren englischen Davispokalspieler Eric Filby ,den er leicht 6 :1, 6 :3 schlug , einen großen Eindrück . —In der Europa - Vorschlußrunde des IAa yis -
p o k a 1 s stehen sich Frankreich und Jugoslawien auf dereinem und Schweden und Belgien auf der anderen Seite
gegenüber . Schweden gilt als klarer Favorit gegen Belgien ,das China nur mit Mühe 3 :2 ausschalten konnte . Frank¬reich dagegen wird sich im Spiel gegen die Jugoslawensehr vörsehen müssen , denn Pallada , Puncec und Mitichaben gegen die Tschechoslowakei in einem 3 :2-Sieg ge¬zeigt , daß sie zu kämpfen verstehen .

Amateur -Boxstaffel der USA in London geschlagen . Nachden Niederlagen seiner Berufsboxer verzeichnet Englandmit Freude den 5 :3-Sieg seiner Araateurstaffel gegen dieAuswahl der USA im Wemblev -Palast in London . MitAusnahme des Weltergewichtlers Kelley enttäuschten di#Amerikaner . Die Einzelergebnisse waren : Fliegengewich, *'
Gallacher -England Punktsieger über Ardmini , FedergewichtSquires -England Punktsieger über Hamilton , WeltergewichtKelley -USA Punktsieger über Brander , Leichtgewicht : Tho¬mas -England Sieger über Mac Gee , der in. der 3. Runde
wegen irregulären Boxens disqualifiziert wurde , Mittel¬gewicht : Ryan -England Punktsieger über Hinson , Turpin -
England k .o .-Sieger über Anspach in der 1. Runde , Halb¬schwergewicht : Tucker -USA Sieger über Taylor durch tech¬nischen k .o . in der 2. Runde .

Mit 2 Frauen spielt erstmals die Vertretung der Sowjet¬union im Schachländerkampf gegen England , der vom 19.bis 22 . Juni ausgetragen wird . Der britische Minister Sil¬kin , der selbst Schachspieler ist , wird den Wettkampf inLondon eröffnen . — Für September wurden die bestenSchachspieler der USA nach Moskau eingeladen .

Das Endspiel am des Friedenspokal der Hanaks 1mannschafton wurde in Paris ausgetragen . Fraak *1“ *̂lag dabei erwartungsgemäß mit 3 :11 Toren *1*Schweiz , die den wertvollen Pokal mit nachmen. konnte . — Die nächste internationale Hanli,*1nung wird nun das Länderspiel OesterreichZ^sefn , das hn Wiener Prater -Stadion vor sich
Ausgezeichnete Hochsprungleistungen g&b ^ ^beim Klubkampf Eintracht -— VfL München , <jeamit 3 Punkten Vorsprung gewinnen konnte Tw ^ner Koppenwallner , der schon in der Halle me ™

gen gezeigt hatte , und der Frankfurter How*f 1
reichten 1,91 m . Doppelsieger über 400 und toa ^Ulsheimer -Frankfurt in 51,4 bzw . 1:57,9 . 1® u *
der Frauen erzielte die Frankfurterin Riese 14$

*
John Woodruff wieder am Start . Aus Amerirdie Nachricht , daß der hervorragende MittelstrertJ !Woodruff wieder startet . Woodruff , dar —* der aaKapitan teilnahm , UM die Meile bereits wieder

"
Minuten .

ln Italien erreicht « Landesmeister Campagoer usprung 1,94 Meter . In Schweden schleuderte Joh - ^
Hammer 56,78 m und in Ungarn lief Garnv di#

°
8 :56,8 Min.

Neuer russischer Kugelstoß -Rekord . CorrinovMeter , eine Leistung , wie sie m dieser Saison wübertroffen wurde , In Schweden kam Patterson ktwerfen auf 65,90 Meter und Mannerfeldt schief
*

Diskus 47,53 Meter . Consolini -ItaRen , der Weltrptalim Diskuswerfen , warf die Scheibe im Training
^

ner Abreise nach Schweden 56 Meter weit. Clk_mit Consolini wird in Stockholm der tscheehfetb?rekord -Geher Balsan starten . Der schwedische Jtim Hammerwerfen , Johansson , erreichte ii& Tran57 m und kam im ersten Wettbewerb auf 55,19 mDer internationale Ruderer -Verband hielt untergung von 11 Nationen in Montreux einen KonqrelEuroapmeisterschaften 1947 werden auf de» R,Luzern ausgetragen . Schweden und Norwegen *neue Mitglieder aufgenommen , England wird sielieh beantragen . Deutschland und Japan wurdenF .I .S .A . ausgeschlossen .
Das Bergre &nen San Remo—Poggio d Flor! Ingewann in der Sportwagenklasse Quintavalle anf74,080 Stdkm .
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Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US-1Verantwortliche Schriftleiter : Walter SchwerdifBf*!Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche jUffNachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher PressedieaftlZone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . NaefcRINS (Internat . News Service ) . — Für Rücksead ^ Hverlangter Manuskripte wird keine Gewähr ■
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Obgefr , Rudolf Fenchel , unser herzensg . Sohn u . Bruder ,ist im April 1945 in russischer Gefangenschaft gestorb .In tiefem Sqhmerz : Familie Karl Münch , Braut Maria
Klingel m. Kind , sowie - alle Angeh ., Werderstr . 66 -

Ate Verlobte grüßen : Margot Glaser , Erich Riedle , Uhland -straße 15. Steinstr . 6.Ihre Ver » *hH*»g geben bekannt : Willi Steinbach — HannaSteinbach , geb . Weber . Pfingsten 1946. Gondelsheim ,Hauptstraße 130.
Ihre Vermählung geben bekannt : Oskar Haselwander —

Rwtfa Haselwander , geb . Marx , Khe .-Rüppurr , Astem -
weg 20 . Karlsruhe , Durlacher Allee 24 . 15. Juni 1946 .Ihre Vermählung zeigen an : Herbert Perschke — MargotPerschka , geb . Strobel , Khe ., Körnerstr . 28 . Trauung :15. 6. 46 , 12.30 Uhr , St . Bonifaziuskirche .Ekkehard Friedrich : Wir freuen uns über die glücklicheGeburt unseres ersten Kindes . Otto Göller und FrauRuth , Karlsruhe , Steubenstraße 5 .

Veranstaltungen
Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11. Bis eänschl . Freitag , den14. 6. 40 „Zauber der Musik “ , ein Titel , der alles sagt .Ab Samstag , den 15. 6. 46 „Keine Zeit für Liebe “ , einreizender Unterhaltungsfilm mit Claudette Colbert .15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr . Spielbeg . 10.00— 12.00 U. Vorver¬kauf für den gleichen und nachfolgenden Tag .Glorie -Palast (Rondellplatz ) . Bis einschl . Freitag , 21 . Juni ,Deanna Durbin , Leopold Stokowski in „ 100 Mann undein Mädchen “ mit Adolphe Menjou . Bin Film , der zumHerzen spricht . Beginn : 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr . Vorver¬kauf W—12. Achtung ! Mittwoch , T2. 6. , Donnerstag , 136., jeweils t3 Uhr , letztmalig der entzückende deutscheMärchenfilm „Der kleine Mock “ ,Attaatlk -Ltefctoptete, Kaiser*tr . 5 (Duriacber Tor) : „Die

Lebensgeschicbte Dr. Paul Ehrlichs “
, ein Forscher undWohltäter der Menschheit . Beiprogramm und neue Wo¬chen«eben . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und 20-00 Uhr .Rheingold * Rheinatr . 77 , Ruf 6283 , tägl . 11 u . 13 Uhr .Heute «nd morgen letztmals „Das große Los“ , mit DickPoweH . Ab Samstag „Zauber der Musik “ . Jug . zugel .MT fcs K.-Duriacb , Ruf 364 : Heute letztmals : Der span¬nende Fliegerin « „30 Sekunden über Tokio “ . Beginn3, 5-.30 , 8 Uhr . Ab morgen der große Lustspielerfolg :„Des große Los“ .Kail In K.-Derlacfc, Rat 675 : Heute letztmals : Der span¬nende Kriminalfilm „ha Schatten des Zweifels “ . Beginnз .46* 6.00 , 8.30 Uhr . Ab morgen „Der junge Edison “

mit de« beliebten Mlckey Rooney .Skale In K.-D«r)eefc , Pfinztalstr . 92 a , Ruf 180, tägl . 15.30 ,18.00 nnd 26 .30 Uhr . Heute letztmals : „30 Sekundenüber Tokio “ . Ab Freitag „Das große Los“ . Jugend¬liche zugeiaasen .Cafd Vogelsang Strittigen wieder geöffnet . Dienstag ge¬schlossen .
Rheln -Neckar -Bühne . Leitung : Hugo Gauss . Durlach „Fest -halle “ . Samstag , den 15. ‘Juni 1946 , Beginn 20 Uhr . Dergroße Lustepielerfolg : „Ueberstunden “ . Lustspiel in dreiAkten von Kurt Sellnik . Spielleitung Hugo Gauss . Dar¬steller : Gisela Efbers , Anneliese Sessig -Bischof , GretlWels , Jürgen Hacbgenei , Werner Eisert , Paul Leszinski .Tourneeleiter WiThehn Schiatter , Aldingen . Eintritts¬karten zu 2, 3, 4 und 5 RM. Kartenvorverkaufsstellen :Für Karlsruhe : Kunstbaus Büchle , Ludwigsplatz ; Zei-tunoskiosk beim Germania ; Zeitungskiosk Ecke Karl -и. Mathystraße . Für Durlach : Leihbücherei Schauberger -Heß , Pfinztalstraße 11 ; Friseurgeschäft Hoffmann , Auer -straße II , Für Stadtteil Aue : Richard Goll , Ostmark¬straße 68 ; Für Grötzingen : Oeffentliehe Sparkasse ; undan der Abendkasse . Nach Schluß der Vorstellung Stra¬ßenbahn -Einsatzwagen nach allen Richtungen .„Das abgesagte Bilderbuch “ — „ 1:6 für Euch“ . DerMeisterabend froher Unterhaltung der MannheimerGastspieldirektion . Heinz Hoffmeister mit Max Moll ,Edna Greyff , Mizzi Seibold . Luise Croissant . Ilse Lösch-ner , Hedy Porsch , Rudolf Förster , Siegfried Himmer ,den 4 Hotters und Karl Juno wird des erroßen Erfolgeswegen am Dienstag , dem 18. Juni , 19 Uhr , in derFesthaüe in Duriaeh , Kanzlerstraße 19, wiederholt . DiePresse schreibt : „Kabarett groß geschrieben “ , „Hoffent¬lich bald wieder ein Bilderbuch “ , „ Ein glänzender Ein¬fall mit viel Geist , Humor und Anmut “ , „ Eine ganzpfundige Sache .“ Karten zu 2.— RM. bis 5 .— RM. Vor¬verkauf : Kunsthaus Büchle , Ludwigsplatz , BuchhandlungSchauberger -Heß , Duriaeh , Pfinztalstr . u . a . d. Abendk .Konzertdirektion Kurt Neufeldt

Beethoven -Klavierabend Prof . Arno Erfurth . Montag , 17. 6.,19.30 Uhr , Munz-Saal : Pathetique -Sonate , Appassionata ,Waldstein -Sonate , C -Moll-Sonate op . 111. Karten zu 6 ,5, 4, 3 RM b . Kurt Neufeldt (Waldstr , 83 , u . Abendkasse ) .Brahms -Konzert der Kammermusik -Vereinigung der Bad.Staatskapelle , Mittwoch , 19. Juni , 19.30 Uhr , Munz-Saal . Streich -Sextett G-Dur , Klavier -Quartett , G-Moll ,m . Hildegard Ganser -Knopf am Flügel . Karten zu 6 ,5 , 4, 3 RM. b . Kurt Neufeldt u . an der Abendkasse .Rudolf Horn , Deutschlands bekannter Vortragsmeister ,spricht Freitag , 21 . Juni , 19.30 Uhr , im Munz -Saal , Höl¬derlin : „ Hyperion “ . Karten zu 5, 4, 3 RM bei KurtNeufeldt (Waldstr . 83» und aa der Abendkasse ).

.,motorradrennen aut der aschenbahn “ zugunsten desWiederaufbaufonds der Stadt Stuttgart am Sonntag ,16. Juni 1946, 14.00 Uhr , im Neckarstadion Stuttgart .Die besten deutschen Elitefahrer sind am Start . Solo-und Seitenwagenrennen für alle Klassen . Preise : TribüneRM . 6.—, Stehplätze RM. 3 .— , Schwerbeschädigte gegenAusweis halbe Preise , Die Reineinnahmen fließen demWiedeTaufbaufonds der Stadt Stuttgart zu.Vorverkauf ab 11. Juni in Stuttgart bet : Fremdenver¬kehrsverein Stuttgart im Hotel Marquardt ; ZigarrenhausFinkbeiner , Marienplatz ; Kaufhaus für Alle , Charlotten -straße ; Kaufhaus Union , Königstraße ; Zigarrenhaus Ricoio(früh . Barbarino ) , Wilhelmsbau . Bad Cannstatt : Sanitäts¬haus Sigrist , Wilhelmspassage . Tageskasse ab 12 Uhrgeöffnet .

Baiusparwesen Versicherungen

Amtliche Bekanntenechunge «
Wahl zur verfassunggebenden Landesversammlung Würt¬temberg -Baden : Zur gestrigen Bekanntmachung des

Oberbürgermeisters als . Wahlleiter des StadtkreisesKarlsruhe wird ergänzend bemerkt , daß im übrigen diePositionen 2— 10 der Richtlinien gelten , die vom Vor¬sitzenden des Landeswahlausschusses , Stuttgart , festge¬legt wurden (siehe BNN No . 40 vom 12. Juni 1946,Amtliche Bekanntmachungen “ .)
Zur reibungslosen Bearbeitung von Antrigen aller Artbeim Wirtschaftsamt ist die Neuanlage der Personen¬standskartei erforderlich . Zu diesem Zwecke «̂wurdenbei der letzten Lebensmittelkartenausgabe die Haus -haltsstammkarte mit ausgegeben , die von jedem Haus¬

haltungsvorstand in Druckschrift (möglichst Maschinen¬schrift ) für sich und seine sämtlichen zum Haushalt ge¬hörenden Familienangehörigen auszufüllen , zu unter¬schreiben und bei der nächsten Lebensmittelkarten¬ausgabe zurückzugeben ist .
Ferner ist diese Haushaltstammkarte von allen sonsti¬ge« Personen , auch ohne eigenen Hausstand auszuföl -len , wie Untermieter , Insassen voo Anstalten und Hei¬men , beim Arbeitgeber wohnhafte Haushaltsangestellte ,Gehilfen und Lehrlinge und sonstiges Dienstpersonal ,auch wenn dieses in einem Verwandtschaftsverhältplszum HaushaHungsvorstand steht . Nicht in Frage kom¬men solche Personen , die hier nur besuchsweise sichaufhalten oder nur zum Zwecke des Studiums , Schul¬
ausbildung «der dgl . (wie Lernschwestern ) vorüber¬gehend hier wohnhaft sind .
Wer nach der Besatzung neu hier zugezogen Ist,' hatauf der Innenseite der Stammkarte anzugeben , wo undbis wann er steh vor seinem Zuzug aufgehalten hat .Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß eine wirt¬schaftsamtliche Meldung unbedingt erforderlich ist :a) bei Eheschließungen (Vorlage der Heiratsurkunde ) ,b) bei Geburten (Geburtsnachweis ) ,c) Todesfällen (Sterbeurkunde ) ,d) Wegzug (polizeiliche An- bzw . Abmeldung ) ,e) Neuzuzug (polizeiliche An - bzw . Abmeldung ) .Karlsruhe , 8 . Juni 1946. Städt . Wirtschaftsamt .Interzonenaustausch betreffend . Alle Personen , die unterden Interzonenaustausch fallen und für die die Aus¬

nahmebestimmungen in Betracht kommen , müssen fürdie britische und französische Zone bis spätestens15. 6. 46 , für die russische Zone bis spätestens 20. 6. 46die entsprechenden Gesuche ira Büro für den Inter¬zonenaustausch , Artillerie -Kaserne , Moltkestraße , ab¬gegeben haben . Später einlaufende Gesuche könnennicht mehr berücksichtigt werden .
öffentliche Zustellung einer Klage . Frau Julie MariaSchurr geb . Geörg In Pforzheim -Brötzinge « , Ersinger -straße 27, Prozeßbevollmächtigter : RAnw . Dr. Lüdemann -Ravit , Pforzheim , klagt gegen ihren Ehemann Gold¬schmied Wilhelm Schurr früher in Pforzheim , jetzt un¬bekannten Aufenthalts , aufgrund des } 42 des Kontroü -

ratsgesetzes Nr . 16 mit dem Antrag auf Scheidung deram 12. August 1933 vor dem Standesbeamten in Pforz¬heim -Brötzingen geschlossenen Ehe .Termin zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreitesvor der Zivilkammer I des Landgerichts Karlsruhe Ist '
bestimmt auf : Mittwoch , den 7 . August 1946, vorm .9.36 Uhr , in das Gerichtsgebäude , Hoffstr . 10, Zi . 104.Zu diesem Termin wird der Beklagte geladen mit derAufforderung , sich durch einen bei diesem Gericht zu-gelassenen Rechtsanwalt als Prozeßbevollmächtigtenvertreten zu lassen , falls er der Klage entgegentrpten will .Karlsruhe , den 6. Juni 1946. Der Urkundsbeamte derGeschäftsstelle des Landgerichts ZK . I .Zwecks Erstellung der Jahresbilanz für 1945 werden alleLieferanten und sonstige « Gläubiger des Werkes Augs¬burg und seiner Verlagerungsbetriebe in Ihrem eigenenInteresse aufgefordert , ihre Ansprüche und bisher nochnicht berechneten Forderungen durch Einsendung vonRechnungen bis spätestens 30. 9. 46 beim Treuhänderanzumelden .

Es wird darauf hingewiesen , auch solche Forderungengeltend zu machen , deren Höhe infolge der ira Vor¬jahre eingetretenen Ereignisse noch nicht oder nichtgenau zu beziffern ist .
Forderungen an das Zweigwerk in Ratingen , sowie andie Konzerngesellschafteit in Regensburg und Kematenwerden von dieser Aufforderung nicht berührt .Augsburg , im Mai 1946. MESSERSCHMITT-A .-G .Treuhänder : gez . Mathy .

Wie und wann kommt man zn einem eigenen Haus ? Diese
Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mitunserer,Hilfe schon im eigenen Heim . Sofortlinanzleningbei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „ DerWeg zum Eigenheim “ gibt Ihnen Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf Wunschwerden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten . Verlangen Sie kostenlose Druck¬schrift ! Bausparkasse Mainz A,-G„ Mainz .

Achtung ! Abonnentenverslchenmo ! Die . Versicherungs -Abonnenten der Firma Peter Schmitt , Frankfurt/Main
(1944 vorübergehend in Mainz) fehlen ihre rückstän¬
digen Beiträge für die Zeit vom 1. 4. 45 — 30. 9. 45sowie für die Zeit vom 1. 10. 45 31 . 12. 45 u . 1. 1. 46bis 31 . 3 . 46 auf Postscheckkonto Frankfurt am Main52509 Peter Schmitt , Abt . Abonnentenversicherung . Evtl ,können die Beiträge auch in Teil -Raten entrichtet wer¬den . Neue Adresse , Titel der Zeitschrift . Policen -Nummer und Eintrittsdatum angeben ) In allen Zweifels¬
fragen bei Unfallschaden und Sterbefällen gibt bereit¬
willigst Auskunft : Dro Büro fÜT Abonnentenversiche -
rung Peter Schmitt , Frankfurt am Main . Kaiserstr . 74 .Die Badische Bauera -Krankenkasse Freiburg/Brsg . alsKrankenhilfe des Landvolkes übernimmt in Krankheitsfällen den Schutz gegen finanzielle Notlage .Niederer Beitrag und gute Leistung ! Fordern Sie nähere
Angaben !

Wer kan « näh . Ang . machen
üb . d . Verbleib m . Metzger¬
wagens ? Er wurde damals
v . d . OT mitgenommen u .soll erst in Karlsruhe und
spät , in Freudenstadt gesword . sein . Für d . Ermitti
d. Wag . habe ich eine Bel
ausg . Bernh . Frank , Forst
(Bruchs .) , Gasth . z . Krone

Verkauf
Warenschaff und Theke zuverk . Wiesenstr . 9 , Bulach .DKW-Reichsklasse Cabriolet

zu verkaufen . Ackerschlep¬
per oder Zugmaschine wird
in Zahlung genommen
Angebote unter 4287 s»
BNN.

Kaufgesuehe
Kaffee -Röstmaschine , 30/40 kgInhalt , dringend gesucht .

Angeb . unter 4340 an BNN.
Sehnellwaage von Feinkost¬

geschäft dringend gesucht
Angeb . unter 4341 an BNN.

Briefmarken Immobilien
BRIEFMARKEN-EICO. Zwtckau/Sachs . Hauptpostfach 181Cottbus : Aufbau , - Tag der Briefmarke , 2 Fehldrucke29 W . 160.—. Dresden : Wir bauen auf 2 W . 6 .— . Fin¬sterwalde , lustige Sängerstadt 12 W . 15.— . GroßräschenWiederaufbau , gezähnt 4 W , 29 .— . Leipzig : Messesatz1946, gezähnt 4 W . 6.— , Stadtbildserie , 2. Ausgabe6 W . 3 .— , Volkssolidarität 12 W 15.—-. Indische Schein¬regierung : als deutsche Feldpost zugelassen 9 W . 12.— .Plauen : Volkssolidarität 7 W . 195.—. Provinz Sachsen :Bodenreform , gezähnt und geschnitten 2 W . 0 .75 , Wie¬deraufbau , gezähnt 3 W . 2 .—. Sowjetzone : Interims¬serie , mindestens 24 Werte gezähnt 15.— . Spremberg :Gebühr bezahlt , gezähnt 6 W . 6.—. Alle Werte Ia post¬frisch und echt . Nur Vorauskasse im Einschreiben mög¬lich , Angeb . freibleib . Tel .-Adr . : Eico Zwickau -sachsen .

Graphologie ,

Bäckermeister sucht Bäckerei
mit Hausgrundstück b . grö¬ßerer Anzahlung zu kauf .
Karlsruhe bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . 4245 an
BNN.

Suche Landwirtschaft , ev . m .etwas Weingart . , zu kauf . ,ev . v . Rückkehr , n . Oester¬
reich . Sof . Ausgleichszahl .
Angebote u . 2415 an BNN.Größ . Grundstück od . besch .Haus in Karlsruhe , mögl .
Kaiser - bzw . Karlstr . zu
kaufen gesucht . Angebote
unter 4234 an BNN.

Welchen Beruf ergreife Ich ? Welchen Bewerber stelleich ein ? Wer will sich selbst erkeünen ? Werde ichmit ihm oder ihr glücklich ? Soll ich mich schei¬den lassen ? Wie behandle ich schwer erziehbare Kin¬der ? Soll ich „ihn “ zum Geschäftspartner wählen ? Beidiesen oder ähnlichen wichtigen Entscheidungen stehenIhnen unsere wissenschaftlichen Graphologen als Spe¬zialisten beratend rar Verfügung . INSTITUT FÜRMENSCHENKUNDE, z . Zt . (13b) Gangkofen/Ndb . Ver¬langen Sie Prospekt mit Bedingungen und aufschluß¬reichen Mustergutachten gegen Einsendung von RM 1.—als Unkostenbeitrag .
Charakterdeatung aus der Handschrift ! Graphologische Gut¬achten auf Grund der Handschrift für Private (z . B. ver¬gleichende Analyse für das Eheleben ) und Geschäftsleute(z. B, Bewertung von Bewerbungsschreiben ) . Tinten¬geschriebene Manuskripte (mindestens 30 Zeilen ) sind mitAngabe von Alter u . Geschlecht schriftl . einzusenden an :Dr. H. Wechltn , Bad Godesberg , Arndtstr . 16. Die Bezah¬lung geschieht durch Voreinsendung des Betrages (10—20RM pro Analyse je nach Ausführlichkeit ) entweder perPostanweisung oder durch Einschreibebrief ) .

Grauer , klelnkar . Rock

Beteiligungen

Der

Sllb . Nadel mit Türkis wurdeam Dienstag , 11. 6. 46 , in
Karlsruhe voraussichtl . aufdem Weg Hauptpost —Ad¬
lerstraße verloren . Der ehr¬liche Finder wird gebeten ,dieselbe gegen hohe Pe -
lohn . Adlerstraße 8, b . Fa .
Siegrist abzugeben .D.-Armbanduhr am Pfingst¬
sonntag in Rintheim (Fried¬
hofumkreis ) verl . Abzugeb .Berckmüllerstr . lj , III . , r .1 14kar. gld . Armbanduhr m .dem Buchst . R . R. ist am
7 . 6. a . d . Strecke Yorck-
str . , Kaiserallee zur Son-
nenstraße verloren gegang .Hohe Belohn , dem ehrlich .Finder . Luise Rastetter ,Karlsruhe , Yorckstr . 45 , bei
Klumpp .

Kleine gold . Da .-Armbanduhr
m . Ansatzband am ’8 . 6. 46,
morgens ^410 Uhr , i . der
Straßenbahn Linie 1 verl .
Abzug , geg . Bel. b . Speier ,Karlsruhe , Yorckstr . 65.

am7 . 6. 46 auf der ' Land -
str . Khe .—Eggenstein verl .Wiederbr . Bel. K . Scherer ,Eggenstein , Hauptstr . 33 .Gold . Armband verl . Gegenhohe Belohnung abzugebenFuchs , Nowackanlage 4 .Gold . D .-Uhrenwerk mit Glas
Pfingstmontag a . d . Messe
verl . Abz . g . Bel . E . Höll ,K.-Daxlanden , Agathenst . 12

Freitag , 7. 6. , dunkelbr . led .Handsch . a . Weg n . Wei¬
herfeld verl . Abz . b . Doll¬
häuser , Cäciliastraße 28 .Gelbe Lederaktenmappe m d.Straßenbahn a . Freitag , den
7. 6. 45 verwechselt . In¬
halt der eig . Mappe : ein
Rucksack , der fremden : ein
Maßstab . Dr. L. Mainzer ,Karlsr ., Riefstahlstr . 6 .

Gabardine -Mantel gef . Abzu¬
holen b , Stumpf , Herrmann -
Köhl-Str . 21.

Kompl . LKW-Reserverad , Ab¬
messung 750X20, gefunden
Eigentümer wollen sich
wenden a . K 842 &. BNN-

Schneidermeisterln od . selbst .
Schneiderin als Teilhaberin
für Modesalon gesucht . Be¬
trieb und Personal vor¬
handen . Angebote unter
4338 au BNN.

'
Chemiker sucht sich mit RM

10 000 an bestehendem oft .neu z . erricht . Fabrikations -
Unternehmen tätig zu be¬
teiligen . Angebote unter
4358 ap BNN.

Auto -Firmen u . -Werkstätten !
Spez . Ing . d . Kfz.-Wesens
sucht tat . Beteiligung mit
etwa 50 000 RM an gutgeh .ausbaufäh . Kfz.-Werkstatt ,insbes . wo auch landwirt -
schaftl . Motoren und Ma¬
schinen bearbeitet werden .
Angebote u . 4408 an BNN.

Welcher tficht . Kaufmann od.
Ing . wünscht selbständ . zuwerden durch Beteil . am
Wiederaufbau eines lange

^Jai *re bestandenen Groß-’ handeis elektr . Artikel m .
ausgedehntem Kundenkreis
und zahlreichen alten Liefe¬
ranten . Da totalfliegergesch .wäre Büro und kleiner La¬
gerraum erforderlich . Aus¬
führliche Angebote unter
4286 an BNN.

Mietgesueke
Lager- n. Fabrikationsräume

gesucht . Genußmittelfabrik
sucht In Karlsr . od. wei¬
teren Umgeb . Lager - bzw .F abrikationsTäume , ungef .2000 qra. Angebote unter
4277 an BNN.

Lager - , Büro- u . Kellerräume ,ca . 200 qm, von Großhdlg .
zu miet . ges . Evtl , kommt
Kauf einer Ruine oder ste -
hengebl Rückgeb . i . Frage .Geb , w . dag . 4 Verk .-R .m . 2 Schauf . u . 3 Kellen .
Angebote u . 4316 an BNN.

1 Hauptschriftleiter , 1 Lokal-
Redakteur , pol . einwandfr . ,f . mittlere , überparteiliche
Tageszeitung , nur aus ame¬
rikanischer Zone , per sof .
gesucht . Herren mit ent¬
sprechender Praxis wollen
Angebote unter 784 anBNN einsenden .Mittl . Bauunternehmen sucht
per sofort selbst . Bau-In¬
genieur (Hoch - u . Tiefbau )als Filialleiter . Bewerber
muß m . all . Behörden selb¬
ständig verhandeln u . Kal¬
kulationen fertige « können
Angebote mit Zeugnisab¬schriften und Gehaltsan¬
sprüchen unter 4461 arBNN.

Bekannte WoUtilzfabrtk suchterfahr . Woll -Fachmann für
Manipulation und Betriebs¬
kontrolle sowie bestempfoh¬lenen Betriebsingenieur zur
Ueberwachung des Maschi¬
nenparkes n . Kontrolle der
Betriebshandwerker . Ausf .Bewerb , m. handgeschriebLebenslauf u . S . P . 4613beförd , WEFRA-Werbeges .Frankfurt/M ., Stiftstr . 2.Für Südbaden mit Sitz In
Frelbnrg suchen wir einen
erfolgreichen Generalver¬
treter . Wir schließen Le¬
bens - und Unfallversiche¬
rungen aller Art ab . Ge¬
legenheit zum Abschluß v
Sachversicherungen all . Art
ist geboten . Uebertragungvon Versicherungsbeständ .ist vorgesehen . Anfragenvon Bewerbern , die an ein¬
gehende Werbe - und Or¬
ganisationsarbeit gewöhntsind , unter AM 430 anWerbedienst CLAR , Heidel¬
berg , Hauptstraße 30 , erb .Mitarbeiter gesucht für Wirt¬
schaftszeitschrift aH . Zwei¬
ge der gewerbl . u , indu¬
striellen Produktion f . ein¬
schlägige , aktuelle Lage¬berichte «nd Fachbeiträgealler Art . Ferner für die
Gebiete Leistungssteigerungdurch soziale Fürsorge und
technischen Fortschritt im
Produktionsbetrieb und För¬
derung des Nachwuchses
durch fachliche Schulungund Ausbildung . Eilange -
bote unter K 787 an BNN.Arbeitsvorbereiter zum sofor¬
tigen Eintritt von mittlerem
Fertigungsbetrieb gesucht .
Gründliche Werkstattpraxisund Refa-Erfahrung Voraus¬
setzung . Bewerbungsge¬suche unter Nr . BU . 009
an Agentur Bruchsal , Kai¬
serstraße 6.

Jüng . Bautechntker für Büro
u , Baustelle stellt ein :
Jean Plumhans , Hoch- ,Tief - und Eisenbetonbau .,Karlsruhe , Zeppelinstr . 2 bFür unsere Baustellen in
Koblenz (Großeinsatz Wie¬
deraufbau ) suchen wir lau¬
fend eine große Anzahl
Maurer , Betonfacharbeiter ,Bauhilfsarbeiter , Zimmerer ,
Maurerlehrlinge sowie Um¬
schüler für das Bauhand¬
werk . — Bezahlung und
Auslösung nach JTarif bei
zusätzlicher markenfr . Ver¬
pflegung und guter Unter¬
kunft . — Zu melden oder
Eilangebote an A . Gröfzin-
ger , Bauunternehra ., Witt -
lich a . d . Mosel .

Tücht . Zuschneider , perf . im
Anprob . u . Kundenbed . , für

. sof . nach Duriaeh gesucht .
Angebote u . 4434 an BNN.Tücht . Schneider bei hohem
Lohn gesucht . A . Schnei¬
der , Khe ., Gsbelsbergerst . 1

4 Groß- u . Kleinstäckmacher ,bei gut . Lohn f . Schneide¬
rei nach Durlach ges . An¬
gebote unter 4435 a . BNN.Schneider wird auf sofort ge >
sucht . {Che ., Sofienstr . 30 ,t . Stock , b . Pfisterer .Schneider , d . selbst , arbeiten
kann , zur Stütze des Mei¬
sters sofort gesucht . Ange¬bote unter 4476 an BNN.1 Kunststeinzementenr , 1 Be¬
tonhilfsarbeiter z . sof . Ein¬
tritt ges . Walter Frei , Be¬
tonsteinwerk , Karisr .-Knie-
lingen , Boelckestr . 38 .Schreibmaschln . - Mechaniker ,tücht . u . zuverlässig , mit
langjähr . Erfahr, , in gute
Reparaturwerkst . gesucht .
Angebote u . 4405 an BNN.

Großhandlung sucht für ihr .
Wagenpark tücht . zuverl .
Wagenpfleger (LKW und
PKW) , w . auch selbst . Re¬
paraturen ausführen k$nn .
Ang . Postfach 167, Karlsr .H .-Friseur , zuverlass ., selbst .Arbeiter , gesucht . Lohn
nach Übereinkunft . Ang .u . Nr . 1678 an Anz .-Büro
Trunk -Keibel , Karlsruhe ,Weifenstraße 14a .

Herrenfriseur «nd Friseuse
sofort gesucht . A . Frank ,Karlsr . , Sofienstr . 154 .Wir suchen zum sofortige «
Eintritt Hilfsarbeiter gegen
gute Bezahlung n . Metall -
tariflohn , Gießereizulage « ■;
Zuschläge für Wechselsch .
Vorzustellen bei Heinrich
& Herrmann , Metallhütte
Karlsruhe , Neureuterstr . 3 .Wachmann mit Hund zur Be¬
wach . eines Kohlenlagersim Rheinhafen ges . Ange¬bote u . 4349 a . BNN erbet .Kontoristin , perf . in Steno «
Masch .-Schr ., sowie Büro¬
arbeiten , für Industrie persof . ges . Bewerb , m . Zeug -
nisabschr . u . Lichtb . unter
4473 an BNN.

Tficht. zuverl . Stenotypistin
v mit Kenntnissen in sonsti¬

gen Büroarbeiten sofort ge¬sucht . Angebote mit üb¬
lichen Unterlagen unter
4468 an BNN.

Tücht . Friseuse sucht sofort
Wilh . Wütherich , Karls¬ruhe , Bahnhofstr . k 46 , Zu
erfr . Adlerstraße 58 .

Hausgehilfin zum sof . Eintritt
in gute Stelle gesucht .
Meldung RoggenbachstTaßeNr . 9 .

Mädchen , 15— 17 J ., zur Mit¬
hilfe im Haush . u . Betreu¬
ung eines Kleinkindes ab
1. 7. 46 gesucht . Vorst . 15
bis 17 Uhr . Frau E. Pohla ,Karlsruhe , Bunsenstr . 2 a .

Halbtagshilfe , zuverl . und
ehrl . , in 4 Pers .-Haush . b .
gt . Bez. f. sof . gesucht .
Angebote u . 4392 an BNN.
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Stellengesuche

tiefbauing . , 38, mit
Praxis als Bauleit«
Großbaustelle , s . pass,
luog . G , Rodenberg,ruhe -Dammerstock,
weg 2, b . Anderiäbf .

Techniker , stellt seine
nisee u . langjähr.
auf dem Gebiet des
bau - « . Verroi
Entwurfs , Relief- \
dellbaus , dem Wi<
bau z»r Verfügung
sucht lohnende Stell'
interessantem A<
reich bei Behörde
Privat . Erstklass. Zs
pol . unbelastet . Ai
S 416 mi „Z<
Schwenningen , Mi

Lohnfouchhalter , 31 J-
wandt u . verantw«
bewußt , m . langj
der Holzindustrie sorit
all . Büroarbeit , vertt .,
letzt in größerem
sehen Betrieb in Id1
Stellung tätig , sucht
sprechende Besi
Angebote u . 1082 *

Kaufmann , 29 J -,
als Reisend . , langj -
polit . anbei ., sucht
Stellung . Angebot«
4394 an BNN.

Kaufmann , 36 J , ehe»1'
Angest . , gt . Ste«.. M
Schreib . , a . Kriegs ^ -
sucht Stellung . A '
‘unter 4432 an BNN.

Einzelhändler sucht St<
in Magazin , Lager .
Sch . Kl . 3 , auch «rffifl
Angebote u . 4440 «« 8

Bäckermeister a- Ko«ÄtoL
lgj . Erf. in G&stvr .* *•
Betr . , 16 J . selbst ., A
Exist . in Khe. od .
Angeb . unter 4342 . -l

Kriegsversehrter _
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Gewe
Staaten au!

JbiÄ Wttnittelb

pass . Stelle . Bl« -j - ,, - - •-
h . gt- ®e AmenlSchlosser u.

niase i . d . Bed . v .
Angebote u . 4454 ^Jg . Kriegsversehrte ?»
Landbautechn .,
lung als Fahrer t ^Portier , Magazin , oj - Jj
kraft . Angebote ua« r

j.an BNN. J ]Vj . T01
Maler und Anstreicher Uj*e*ierte

Arbeit , wo ib® . . - * , D
Zimmer gestellt 10VC

k!̂ t * clt«i<iherhschritten BU . 002 - ■
Bruchsal , KaiserstraS«

Pfflrtnerstelle , Ausku*1“ ' ^sichtsstelle od . ' «,*3»
amp . verläßl . Ostflo « ^
Angebote unter
BNN. ta tirBuchhalterin , pen . J ® ^
Maschinen -Buchhait«^9 .i.
wie Hand -DurchscW --^
haltung , pol . unbel.« ^für sofort od . 4̂Stelle . Angebote xmi®

Sich

an BNN.
Kontoristin s . Stelle- ^

maschine kan » 9e ' 4̂ 1
den . Angebote

Architekt , Geschäftsführer inmittl . Baugeschäft , 32 J „sucht sich innerhalb Bad.zu verändern . Angebote u .
4385 an BNNI

Anzeigen -Fachmann u . Han¬
delsvertreter , langj . erfolgr .
Tätigkeit , kein Pg . , engl . ,franz ., ital . sprechend , ein¬
geführt in Handel , Indu¬
strie Württemberg , Baden
und Hessen , sucht neue
Anzeigen -Werbung od . ent -
sprech . gute Vertretungen .
Angebote u . F 628 an ARE
Stutz , Ann .-Rekl .-Exped .,Stutt ; art -S ., Tübinger Str . 70

Junger Kaufmann u . Buch¬
halter sucht pass . Stelle ,Führerscheine 1, 2, 3 u . 4
vorhanden . Angebote unter
4406 an BNN.

an BNN . |4f
Jung . Mädchen , p«ri -

schinenschreiben p»«.
Büroarbeiten ,
Stelle . Ang . u . 4433 - '

a.r
Sprechstundenhilfe

arzt od Dent . ■*
Kennte , s . St . S]Prax . Ang . u . 4481
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Jg . zuverl . Frau
>« BärtirArpj oderin Bäckerei «der
mittelgeschäft . } ' \*m *
und Haushalt . Ang®
4463 an BNN.

Junge Fran sucht
Betr . eines traoe
Haushaltes . Angeb »"
4354 an BNN.
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